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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreife 


Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ jetzt von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man x vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pg., 


n ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Da der Mann, ohne ſich zu entſchuldigen und ohne auch 
nur im geringſten Platz zu machen, und ſogar auf wiederholte 
Aufforderung hin, ſich zu entſchuldigen, eine freche Antwort 
gegeben hat, läßt v. B. den Wirth holen und verlangt von dieſem, 
daß der Mann, Mechaniker Siepmann, aus dem Lokale aus- 
gewieſen werde. Der Wirth weigert ſich, dem Erſuchen 
nachzukommen. Darauf tritt Ruhe ein. Siepmann ſteht 
auf und geht hinaus. Unterdeſſen rücken die Genoffen 


— Die beiden Vorſitzenden des Zentralausſchuſſes 
des deutſchen In nu ngs verbandes, Obermeiſter 
Faſter und Beutel, ſind bei dem neuen Handels- 
miniſter Brefeld verſönlich vorſtellig geworden, die beab⸗ 
ſichtigte Zwangsorganiſation bald mi glich ft zu ſchaffen. Der 
Miniſter erkannte die Nothwendigkeit eines geſetzlichen Schutzes 
des Handwerkerſtandes an und gab die Verſicherung, gleich ſeinen 
Vorgängern im Amte, nach Möglichkeit den Wünſchen des Hand⸗ 


iefträ ’ ird, Ciepmanns, um einen neuen Zuſammenſtoß zu vermeiden, famt- | werkerſtandes entgegenkommen und für die Organifationsvorlage, 
* 8 den Briefträger in's Haus gebracht wird, liche Stühle an die andere Seite des Tiſches. Siepmann kommt | die aller Vorausſicht nach noch in dieſem Jahre dem 
> Pfg. zurüd, nimmt einen der Stühle, wirft ihn wieder gegen den 


Reichstag werde vorgelegt werden können, mit aller Kraft 
eintreten zu wollen. 

— Erhebungen über die Wirkungen der Bäckerei 
verordnung werden auf Anregung des Reichsamts des Innern 
jetzt in allen Bundesſtaaten vorgenommen. 

— Bei der Berathung der Vorlage betreffend die Verdultniffe 
von Nen-« Guinea äußerte ſich am Donnerſtag der Rolo» 
nialrath einſtimmig dahin, daß der Uebergang der Landes⸗ 
bobeit auf das Reich eine unbedingte Nothwendigkeit fei. 
Behufs weiterer Erörterung der Angelegenheit iſt ein Ausſchuß 
eingeſetzt worden. 

— Im Nothſtandstarif für Düngemittel iſt folgender 
Zuſatz gemacht worden: „Wird auf Grund nachträglicher 
Anweiſung des Abſenders oder des Adreſſaten die Sendung am 
Beſtimmungsorte einem Dritten ausgeliefert, ſo gilt fortan 
dieſer auch dann, wenn der Frachtbrief nicht auf feine Adreſſe 
geändert wurde, im Sinne dieſes Tarifs als Empfänger“. 

— Wegen Beſchimpfung der jüdiſchen Religions- 
geſellſchaft iſt am Dienſtag in Berlin der antiſemitiſche 
Redakteur Sedlatzet in erneuter Verhandlung zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. In einem 
Artikel „Der deutſche Ritualmord“ hatte S. in ſeinem Blatte den 
Juden vorgeworfen, daß ſie bis in die neueſte Zeit hinein Chriſten⸗ 
tinder morden, um das Blut zu gottesdlenſtlichen Zwecken und 
um ihrem Gott wohlgefällig zu ſein, beim Oſterfeſt zu verwerthen 
Bei der früheren Verhandlung, erfolgte ein Freiſpruch, weil 
der bisherigen Rechtſprechung des Reichsgerichts entſprechend das 
Erforderniß der beſchimpfenden Aeußerung, alſo die Anwendung 
von rohen Ausdrücken, fehlte, und dem Angeklagten das 
Bewußtſein des beſchimpfenden Charakters ſeiner Ausdrücke gefehlt 
habe. Der Reviſionsſenat des Reichsgerichts hatte beide Gründe 
für rechtsirrthümlich befunden und die Entſcheidung dahin ge⸗ 
troffen, daß die Gottesläſterung auch ohne Anwendung 
beſonders roher Ausdrücke ſchon in der Beha uptung ehren- 
rühriger Thatſachen, die an ſich ſchimpflicher Natur feien, 
zu finden fei. Die erſtrichterliche Entſcheidung war daher auf⸗ 
gehoben worden. 

— Wegen Diebſtahls auf der kaiſerlichen Werft in Niel 
find die Augeſtellten Lieger uud Köhn zu zwei Jahren Zucht⸗ 
haus bezw. zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt worden, 

— Aſſeſſor Wehlan „afrikaniſchen Angedenkeus“ bate ſich 
bei dem von ihm beabfichtigteu Wiedereintritt in den Juſtizdienſt 
u. a. auch um eine Anſtellung im Ka mme rgerichtsbezirk 
beworben. Dieſe Bewerbung iſt jedoch erfolglos geblieben. 


Frankreich. Kriegsminiſter Billot bekämpfte am 
Dienſtag in der Budgetkommiſſion die meiſten Vorſchläge 
für Verminderung des Heeres. Die Armee müſſe zum 
mindeſten eine Friedensſtärke von 550 000 Mann haben. 
Obwohl er Anhänger einer Vereinigung der Direktionen 
der Artillerie und der Genietruppe ſei, ſo halte er dieſelbe 
doch bei dem gegenwärtigen Stande der europäiſchen 
Lage für unmöglich. 

Italien. Wegen Unterſchlagung größerer Summen 
iſt kürzlich der Hauptkaſſirer der Stadt Palermo, Mar⸗ 
tin ez, verhaftet worden. Bei feiner Verhaftung hat M. 
nun ausgeſagt, er habe dem früheren Miniſterpräſident 
Crispi von der unterſchlagenen Summe 300 000 Franks 
geliehen, dieſe aber nicht wieder zurückerhalten; Crispi 
habe ihm dafür einen hervorragenden Poſten ver⸗ 
ſprochen. 

Rußland. Die Maßregelung des vom Fürſten 
Meſchtſchersky herausgegebenen Blattes „Graſhdanin“, 
das, wie bereits erwähnt, die dritte Verwarnung er⸗ 
halten und einen Monat nicht erſcheinen darf, pana 
wie man aus Petersburg ſchreibt, mit den ſchar ſar⸗ 
kaſtiſchen und übellaunigen Bemerkungen zuſammen, welche 
Meſchtſchersky, der während des uch, d. f J in 
Paris weilte, dort in ſein „Tagebuch“, d. in den 
ſo betitelten Theil ſeines Blattes, ſchrieb. Er läßt in 
dieſen Bemerkungen kein gutes Haar an den franzöſiſchen 
Sejtanorduungen und am franzöſiſchen Heer und weint, 
Faure habe durch die Vorgänge während des Beſuchs an 
Volksthümlichteit eingebüßt. In längeren Ausführungen 
betont das Blatt, der Zar gebrauche Ruhe und Frieden, 
um ſeine hohen Pflichten erfüllen zu können. Die warmen 
Sympathiebezeugungen Frankreichs könnten allerdings zur 
ai copy Friedens beitragen, wohl aber fei das leicht⸗ 
fertige Allianz⸗Gerede im Stande, das Gegentheil zu 
erzeugen. Es errege die Gemüther in Deutſchland und 
ſchade der ganzen auswärtigen Politik. n 

General Petrow hat die Leitung ſämmtlicher Ver⸗ 
waltungszweige des Gouvernements Warſchau über⸗ 
nommen. Graf Schuwalo w wird vorausſichtlich Ende 
dieſes Monats nach dem Süden reiſen. 


In Marokko nimmt die Frechheit der Piraten 
immer mehr zu. Die Riffpiraten weigern ſich nicht nur, 
den Kapitän des neulich von ihnen ausgeplünderten fran⸗ 
zöſiſchen Schiffes „Prosper Carin“ Freisufafen, wenn ihnen 
nicht dagegen der von der „Sevilla“ gefangen genommene 
Sohn eines ihrer Häuptlinge ausgeliefert würde, ſie haben 
auch bereits wieder eine neue Seeräuberei verübt. Der 
Führer der nach Oran beſtimmten engliſchen Felucke „Joven 
Enrique“ berichtet, er ſei zum Einlaufen in Gibraltar ge⸗ 


Expedition des Geſelligen. Stuhl v. Briijewig und legt fid fo darauf daß v. Brüͤſewig ge⸗ 
= = zwungen iſt, ſich gegen den Tiſch vorzuneigen. v. Brüſewitz 
bleibt in dieſer Haltung etwa zehn Minuten ſitzen, läßt noch⸗ 
mals den Wirth holen, der jedoch nicht kommt, tritt dann, nad): 
dem er dem Mann ruhig etwas geſagt hatte, vor ihn hin und 
ſagt laut: „Ich bin Leutnant v. Brüſewitz vom badiſchen Leib» 
Grenadierregiment und kann von Ihnen verlangen, daß Sie 
mich um Entſchuldigung bitten. Bitte, bitten Sie mich 
um Entſchuldigung!“ Siepmann bleibt ſitzen und ſchreit v. Brüſewitz, 
der dieſe Worte im ruhigſten, höflichſten Tone geſprochen haben 
ſoll, an: „Ich verbitte mir diefen Ton von Ihnen!“ 
v» Brüſewitz ſagt ruhig: „Sie haben fic) nichts zu verbilten; 
Sie wiſſen, wer ich bin; ich erſuche Sie, mich um Entſchuldigung 
zu bitten. Wollen Sie mich um Entſchuldigung bitten? Ja oder 
Nein?“ Siepmann dreht ihm mit dem Stuhle halb den Rücken 
zu und ſagt dabei: „Es wird Ihnen auch genügen, wenn ich 
Ihnen keine Antwort gebe.“ Daraufhin tritt v. Brüſewitz 
einige Schritte rückwärts und hebt den gezogenen Säbel 
ſcheinbar zum Schlag. Der Wirth und vermuthlich 
ein Kellner fallen ihm in den Arm, Siepmann und feine 
drei Begleiter benutzen den Augenblick, das Lokal zu verlaſſen. 
v. Brüſewitz ſagt, halb zum Publikum, halb zu Stilling gewandt: 
Nun kann ich meinen Abſchied nehmen oder mir eine 
Kugel vor den Kopf ſchießen,“ zieht ſeinen Mantel an 
und verläßt ruhig das Lokal. An der Thüre holt ihn ein ihm 
unbekannter Zivilift ein und theilt ihm mit, daß ſich der Mann 
noch im Haufe befinde. Ein an der Thüre ſtehender Schutzmann 
verneinte die Frage, ob jemand das Lokal verlaſſen, worauf 
v. Brüſewitz durch das Thor der Kaiſerſtraße in den Hof eintritt, 
Siepmann am Abort ſtehen und ſofort die Flucht ergreifen ſieht. 
v. Brüfewig holt Siepmann ein; als ſich. Siepmann gegen 
v. Brüſewiß umwendet und den Arm (ur Abwehr oder zum 
Schlag) erhebt, ſtöß t ihm dieſer den Gabel in die Se te, 
fiat Siepmann ſofort zuſammenbricht Die bisherigen 
ämmtlichen Zeugen ſagen übereinftimmenb aus, daß v. Brüſewitz 
kein verletzendes Wort gejagt, während Siepmanns 
Abſicht, den Offizier in roheſter Weiſe zu beleidigen, nicht 
nur aus den Handlungen und ſeinen Worten, ſondern auch aus 
dem Ton ſeiner Antworten hervorging.“ 


Nach dieſer Darſtellung (welche freilich auch noch 
verſchiedene Lücken enthält, z. B. ift nicht geſagt, wie die 
„freche“ Antwort gelautet hat) iſt Siepmann allerdings 
nicht der harmloſe Mann geweſen, wie er von anderer 
Seite hingeſtellt worden iſt. S. iſt entweder ein ſtreit⸗ 
ſüchtiger Menſch oder betrunken geweſen, ſonſt iſt fein 
Verhalten unerklärlich. Das Verhalten des Offiziers wird 
durch vorſtehende Darſtellung ia in gewiſſem Grade 
erklärlich, aber die Thatſache bleibt beſtehen, daß ein 
Mann auf der Flucht, ohne Waffe, alſo ein ziemlich 
Wehrloſer, von einem Offizier nie dergeſtochen worden 
iſt, daß der Belei digte ſich ſelbſt ſein Recht durch 
Tödtung des Veleidigers genommen hat. Ein ſolcher 
Zuſtand kollidirt mit dem Weſen des Rechtsſtaates, wenn 
auch von jedem gerechten Beurtheiler nicht verkannt 
werden darf, daß die geltenden Erforderniſſe des 
deutſchen Offizierſtandes beſondere Begriffe der 
Ehre, insbeſondere der Wahrung der „äußeren“ Ehre, zur 
Folge haben und unter Umſtänden ein Offizier in Uniform, 
der von einem ſtreitſüchtigen Civiliſten beleidigt wird, vor 
die böſe Wahl geſtellt wird, ob er ſeinen Abſchied 
nehmen oder ein Verbrechen begehen ſoll, das nach den 
Anſchauungen feines Standes in einer gewiſſen Noth⸗ 
wehr erfolgt. 


Zur Neuordnung der Berliner Produkten börſe 


pat der Bund der Landwirthe an den preußiſchen 
iniſter für Handel und Gewerbe ſowie an den Bundes- 
rath eine Eingabe und eine Denkſchrift über die Neu⸗ 
ordnung der Produktenböſe gerichtet. Der Bund der Land- 
wirthe wendet ſich gegen die bekannten Vorſchläge der 
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft, die es abgelehnt 
haben, in den Vorſtand der Produktenbörſe Vertreter 
der Landwirthſchaft aufzunehmen. Es wird verlangt, 
daß der Miniſter durch Verfügung an die Börſenbehörden 
den weiteren Abſchluß von Getreidegeſchäften auf Grund 
der von der „Freien Vereinigung“ entworfenen Schluß⸗ 
ſcheine an der Berliner Börſe unterſage, ferner, daß er eine 
neue Börſenordnung auf Grund der Vorſchläge 
des Bundes der Laudwirthe erlaſſe. Dazu wird Fol⸗ 
gendes in der Denkſchrift verlangt: 


Die Organiſation der Produktenbörſe iſt ſelbſtſtändig zu 
geſtalten, d. h. vollſtändig von der Fondsbörſe zu trennen und 
einer In Ibn Betracht ſelbſtſtändigen Verwaltung zu unter 
tellen. ie Theilnahme von Vertretern der Landwirthſchaft 
ſt nicht auf die Preisnotirung zu beſchränken, ſondern hat in 
allen Inſtanzen der neueinzuführenden Organiſation, ins» 
beſondere auch im Vorſtande der Börſe, und gone nach dem 
Prinzip zu erfolgen, daß der Landwirthſchaft in jeder Ver⸗ 
waltungsinſtanz die gleiche Anzahl der Vertreter eingeräumt 
wird wie dem Handel und daß die beiderſeitigen amtlichen 
Befugniffe der bezüglichen Funktionäre in jedem Betracht die 
nämlichen find, Die weſentlichen Intereſſenten der Getreide⸗ 
börſe ſind die Landwirthe und die Müller. 


In Bezug auf die Preisnotirung ſtellt der „Bund 
der Landwirthe“ folgende Forderungen: . 


1. Der Bundesrath ſetzt nach Begutachtung durch den Börſen⸗ 
ausſchuß und einer dazu zu berufenden Sachverſtändigen⸗ 
kommiſſion alljährlich mit Geltungskraft für das deutſche Reich 
die Begriffsbeſtimmungen für die in Deutſchlaud öffentlich zu 
notiveaden Getreide⸗Oualitätskategorien (Typen) nach Herkommen, 
Gattung, Erntejahr, Farbe und ſonſtigen für die Werthbeſtim⸗ 
* arakteriſtiſchen Merkmalen feſt. 

Für jedes an einer öffentlichen Börſe geſchloſſene Geſchäft 
über Agrarprodukte iſt ein Deklaration szwang auszu⸗ 
ſprechen, derart, daß über jedes derartige Geſchäft eine Schluß⸗ 
note in drei Exemplaren auszufertigen iſt, je ein Exemplar für 
Käufer und Verkäufer, das dritte Exemplar zur ſofortigen Ab⸗ 

abe und Regiſtrirung durch den Vörſenvorſtand. Ein Entwurf 
fir dieſe Schlußnote ift in der Anlage beigefügt. 

3. Die Feſtſtellung der zur öffentlichen Notirung gelangenden 
Preiſe erfolgt nur einerſeits auf Grundlage jenes vom Bundes- 
rath zu 1) erlaſſenen Qualitätskategorieſcheines, andererſeits 
auf Grund der zu 2) erwähnten Schlußnoten derart, daß nach 
Regiſtrirung dieſer Schlußnoten ſeſtgeſtellt und veröffentlicht 
wird: a) welche Quantitäten am betreffenden Börſentage von 
leder Qualitätskategorie thatſächlich gehandelt worden ſind, b) 
innerhalb welcher Preisgrenze die einzelnen Abſchlüſſe in jeder 
Kategorie ſich bewegt haben, e) welches das unter Berück⸗ 
e Ne der Quantitäten rechneriſch ſich ergebende Preismittel 
ür die betreffende Kategorie iſt, d) ob und zu welchem Preiſe 
ein erfolgloſes Angebot oder eine erfolgloſe Nachfrage in einer 
der feſtgeſetzten Qualitätskategorien zur Kenntniß des Vörſen⸗ 
vorſtandes gelaugt iſt. 

4) Für die Prelsnoticung bei Getreide und Mühlenfabri⸗ 
katen begründet es keinen Unterſchied, ob die zu Grunde liegenden 
Geſchäfte loco, d. h. Zug um Zug, oder unter Vereinbarung 
einer ſpäteren Lieferfriſt geſchloſſen worden ſind. Es findet alſo 
eine getrennte Notirung für Geſchäfte auf Lieferung 
nicht ſtatt. 


Dann folgt eine Abhaudlung, wie es zu machen ſei , 
daß nur noch Effektivgeſchäfte in Produkten ftattfinden 
können, und der Entwurf eines Schlußſcheins. 


Berlin, den 21. Oktober. 


— Die Kaiſerin begeht am Donnerſtag ihren 38. 
Geburtstag. Das Kaiſerpaar wird an dieſem Tage 
wieder im Neuen Palais rr Es findet zur Feier 
des Tages ein Familienfrühſtück und Abends ein größeres 
Feſtmahl ſtatt. 


— Bei der Ankunft des Zaren in Wiesbaden war 
die Begrüßung mit Kaiſer Wilhelm ſehr herzlich. Beide 
Kaiſer küßten ſich wiederholt. Im Gefolge des Zaren 
bei 7 Fahrt nach dem Schloſſe befand ſich auch General 
Gurko. 

— Der BreslanerZarentoaft wird wahrſcheinlich den 
Anlaß zu einem merkwürdigen politiſchen Prozeß geben. 
Es wurden, wie erwähnt, über dieſen Trinkſpruch zwei Les⸗ 
arten verbreitet. Nach der erſten halbamtlichen Wiedergabe 
jenes Trinkſpruchs ſoll der Zar die Worte gebraucht haben: 
„daß ich von denſelben traditionellen Gefühlen für Eure 
Majeſtät erfüllt bin wie mein Vater.“ In Wirklichkeit 
hatte der Zar geſagt: „daß ich von denſelben traditionellen Ge⸗ 
fühlen beſeelt bin wie Eure Majeſtät.“ In einem Berliner 
Blatt war nun die Behauptung aufgeſtellt worden, die falſche 
Wiedergabe des Zarentoaſtes ſei durch den Oberhofmarſchall 
Grafen Eulenburg veranlaßt worden. Dieſe Behauptung 
hat nunmehr zur Verhaftung zweier nach Breslau entſandter 
Mandver-Beridterftatter, des Freiherrn v. Lützow und des 
Schriftſtellers Leckert „Larſen, geführt. Von der Staats⸗ 
anwaltſchaft des Landgerichts I zu Berlin wird in dem betreffenden 
Artikel eine verleumderiſche Beleidigung des Oberhof⸗ 
marſchalls Grafen von Eulenburg gefunden. Freiherr 
von Lützow iſt nach mehrtägiger Unterſuchungshaft wieder ent- 
laſſen worden. Gegen Leckert⸗Larſen iſt der Haftbeſchluß wegen 
Fluchtverdachts aufrecht erhalten. 


Der Fall „von Brüſewitz“. 

Der kommandirende General in Karlsruhe, Herr von 
Bülow, Dort neulich in einem Schreiben an ein dortiges 
Blatt erklärt, daß es vor Abſchluß der Unterſuchung gegen 
den Premierlieutenant v. Brüſewitz (wegen Tödtung des 
Mechanikers Siepmann) unmöglich ſei, eine Darſtellung des 
Vorganges zu geben, welche Anſpruch auf Zuverläſſigkeit 
hätte. Jud chen cheint die Unterſuchung ſo weit gediehen 
ir fein und das Verlangen des Publikums nach Klar⸗ 
tellung der Angelegenheit iſt wohl beſonders in Baden ſo 
ſtürmiſch geworden, daß ſich das Kommando des erſten 
badiſchen Leib-Grenadier-Rgiments Nr. 109 jetzt 
eutſchloſſen hat, eine Darſtellung zu geben, die auf Angaben 
der Offiziere von Brüſewitz (alſo des Angeklagten) und von 
Jung⸗Stilling ſowie zweier bei der Szene anweſenden Civil⸗ 
perſonen beruht. Die Darſtellung lautet: 

„von Brüſewitz“ ſaß mit von Jung⸗Stillin uſammen im 
kleinen Zimmer des „Tannhäuſer“. Su Herten wie 5 Damen 
traten ein; der eine nimmt einen Stuhl des Nebentiſches, reißt 
ihn gegen den Stuhl, auf den v. 1 4 | ſaß, zurück und 
wirft ſich ſo auf ihn, daß v. Brüſewitz zur Seite geſtoßen wird 
und ſich mit den Worten umdreht: „Nun, was iſt denn los?“ 
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zwungen, nachdem ſein Schiff am 12. Oktober beim Kap 


Negro von Riffpiraten angef i 
allen worden ſei, w 
nei ranken. 4 e Era. und 1500 0 Polas e Seminar! aus Familie nicht gu Hauje war, wurde der Einbruch 
4 . ie Mannſcha i . m arlehrer >; H — 5 dur 
57 ones nicht mißhanelt 3 Wa Caney. . . Rn ber e e in felten Til aber aus Bud in Ihren Binn ＋5 bene Seen i 
und Spanien haben bereits ernſte Rr 8 en. An Stelle des Seminarlehrers | in Folge deſſen jo drei immer. Die Diebe waren eue 
Sultan von Marokko ect orſtellungen beim umaxe ijt der Seminar⸗Hilfslehrer Korſch, bisher in Mari 8 reiſt, daß fie z. B. den Revolver des He Man ſuc 
nan hoben. Nun wird burg, als ordentlicher Seminarl „bisher in Marien. | 3. ervorjudjten, ihn luden und den i 1 
ſich vielleicht auch anſchließe | nglaud . ner eminarlehrer nach Pr. Friedland berufen müſſen im Hauſe des u auf den Tiſch legten; fie Brozat, 
gründlich Rass ben, das Raubneſt in Nöten N in Beren tf es Mastus, bisher am Schul. | Ne fait alle Werihachen mit Köder Leiche Eiaaben. mebcere sage va 
inſpektionsbezirk erent, iſt die Verwaltung des Kreisſchul⸗ Kaſſen mit großen Beträ er igkeit fanden. Mehrere Tage na 
S 3 1 0 8 Koſel II übertragen. lich Privatgelder des 8 ge ae Nase e e e — 
— 2 I — 1 8 x ie te 
Aus der Provinz frau ns a intel a ame 5 5 Beſitzer⸗ k: Friedenan. Man glaubt den „5 —— 
Graudenz, den 21. Oktobe 0 ace aus einer verſchloſſenen Schublade — 5 ere Eibi ſtahl au 
— In der i 0 : r. eldſumme entwendet. Der Dieb i ee ing, 20. Oktober. In der heutigen S i und ſcho 
In der in Marienwerder abgehaltenen Kon⸗ ; er Dieb ijt noch nicht ermittelt. Jibung Batten ſich der Cigeuthi e Verhand 
Foster “+ F über gleichmäßige Verthellung ber welche hier . — muſikaliſchen Beſtrebungen en — und Fischer Jake Por alt und nad ſelbſt di 
u der Eisbrecharbeiken hat ein Theil der Dele- | im a re Heit geruht haben, find am geftrigen Abende efrau Karoline Gottſchal P 4 mildernt 
; N 2 lloſaal mit ei : anti geſtrigen Abende ätzli ine Gottſchalk aus Zeyersvorderkam 1 
girten grundſätzlich je de Leiſtun ’ d Gish: er dele end A einem Kammermuſikabend wieder auf vorſätzlicher betrügeriſcher Brandſtiſtung, Anſtif 8 beſtraft 
i 5 be Ein Strei . „ Anſtiftung und Beihil 
mit der Begründung ab g zu den Eis recharbeiten genommen worden. Ein Streichquartett, beſtehend aus dazu zu verantworten. Jakob G emt 8 hilfe urücker 
: 1 gelehnt, daß bei den Strö ragenden Dilettanten unter der Führen 2 is hervor- alt; fein Vater ijt 45 ob Gottſchalk iſt noch nicht 18 Jah Seiinan 
in den weſtlichen Landestheilen der S ä men] Davidjohn, b er der Führung des Herrn Feinrich un fein Vater ift 45 Jahre alt, evangeli mi Gefängn 
e 8 S f chte, unterſtützt von Mitglie 28 und mit 5 J Mr „evangeliſch, Soldat geweſen 
Koſten trägt. Andere! hellen der Stant ſämmtliche | Orchesters“ das S. ſtütztvon Mitgliedern des Stadttheater- Jahren Zuchthaus wegen ; . 
a e Vertreter vermochten einen rcheſters, das Septett von Beethoven op. 20, das Strei jeater- | folgendem Tod ö wegen Körperverletzung mit nach. S 
werthen Nutzen der Eisbrecharbeiten nid nennens⸗ von Haydn C. dur op. 54 Nr. 1 A as Streichquartett ode vorbeſtraft; die Ehefrau iſt 41 Jahre alt Scheune 
b d I 54 Nr. dab Alarten von J unbeſtraft. Es wird den % n n Aus je 
die im Marienwerderer Flü eiten ni pt anzuerkennen, fo | D-dur, 1789 d I un tarte on Mozart | S r n Angeklagten zur Laſt gelegt, d ammten 
Flügeldeich wohnenden Nied ar, em König von Preußen Friedrich Wilhel Sohn das Haus ſeines Vat ſätzlich i gelegt, daß der 
Andere Delegirte “fie 8 } iederunger. gewidmet, zur Aufführun helm II. wod ers vorſäglich in Brand geſteckt Hab 1 S 
> en Vertheilungsplan rect On t 9. wodurch feds Menſchen, die Salewski! 8 Ab 
worüber u. A. die Beſitzer des Bratwi ungerecht, In der geſtrigen Stadtverordnete n-Gi deren vier Ki : ewsti'ſchen Eheleute und senting 
e ie twiner Wallverbandes | Wegen des 3 1 ordneten⸗Sitzung wurde 1 nder, mitverbrannt ſind Feuer 
Klage führten. Da die — vbandes | wegen des ftet? wachſenden Gejhäfteun i er dabei die betrügerij find, und daß 
N . zur Normalſtärke ausgeb die Errichtung ei en sumfanges des Magiſtrats re etrügeriſche Abſicht gehabt habe, die B Scheune 
Dämme auch ohne die Eisbr i rie: amegebauten g einer neuen Stadtrathſtelle mit einem & entſchädigung für jeinen ® cen. Fanden ä 
> echarbeiten hinreichend Sch von 5100 Mk. und die dauernde Ei it einem Gehalt] Vat i wen Vater zu erzielen, daß ferner der beträchtt 
1 gewähren, wäre es ungerecht, wenn die Ried x hutz Etat zur Beſoldung eines ride Einftellung von 3000 Mt. in den hat er ſeinen Sohn durch Drohungen vorſäolich vermuth 
1 : , N77 2 2 ÜUfsarbei 5 be, das 9 4 9 orſätzlich beſtimmt 
mit Aufbietung aller Kräfte, wie z. & iederungen, welche] Su den Borarbeiten für juriſtiſchen Hilfsarbeiters beichlofien. | frau i Haus anzuzünden, und daß eubli Herrn % 
1 e z. B. die Culmer Stadt⸗ Zu den Vorarbeiten für die Auſſtellung ei i frau ihrem Sohn mi N utuduch die Ege 
N nieberung, welche jetzt noch dt⸗ Errichtung einer elektri g eines Projekts zur | Der € ohn mit Rath und That Hilfe geleitet wehrt h. 
1 J faſt 700 000 Mark Bauſchulden] 2 tung einer elektriſchen Zentrale wurden 5 00 Mk. und Der Sohn erklärte auf Befragen: E geleiftet abe. 
7 hat und ſehr hohe Deichabgaben zahl f h Ankauf der Anbauten am Stockth Z ‚und zum | Raters in d gen: Er habe auf Befehl ſeines fo angels 
1 2 „e. ) f lt, Gleiches leiſten] Die Erheb ckthurm 120000 M. bewilligt . in der Nacht zum 5. Auguſt d. Js. das das gan 
i ate N mit Deichen, welche nicht N le touche Mir 10200 Dit. ische er 2 8 veftebenden Bee * 1 lug —— den Jeden ging, un Welch Ma echtzeit 
4 . (2 5 25 . (Siichmartt), bezw. 5400 Mk.] a 5 rten, und das Hen anzündete. einen § 
5 — Um die Beleih : f d #00 Niederſtadt), 600 Mk. (Heumarkt), 365 Mk. am 4. Auguſt, haben alle drei a te n BERN: 2 enn 
5 Zuckerfabriken ei ung des in Privatlagern der e und 210 Mk. (Langfuhr) verpachtet, d. i. im Sachen in zwei Säcke und in „ 2 andere u 2 
5 un i i Ganzen ZU isher; = ge Schwei 5 epa 22 
1 ſchluß lagernden Zu ert e e J. itver⸗ die en 11 er Na fällt die Pacht für Als es dann ganz dunkel Be gelen ie Fre 
Rt Free die Provinzial⸗Steuerbehörden mcg, auc im gan bel weiten Hubfenäiung bet großen Sipungs nales Bea . e 10 in eine Salate gelegt gay; Mutter 55 on 
: rivatbanken gegenüber die Mitwir : gt, andeShauje ijt jeit einiger Zei 5 fei auch in i egt, und die Mutter Feldmar 
7 : e Mitwirkung der Steuerb ESS ated einiger Zeit Herr Profeſſor Rb be ich in ihr Bett gegangen. Der Vat 
bei der Uebertraguug des Pf : - nerbeamten aus Düſſeldorf bejeäftigt. Es ha delt ſi i E | jofle noch mit dem Anf ater habe ihm gejagt, er | 
4 fandbeſitzes in gleichem Um: von vier kleineren Seiten andelt ſich um die Ausmalung mit dem Anjteden warten, er ſelbſt würd : 5 
fange und unter denjelben Bedi gleichem Um⸗ von vier eineren Seiten⸗Wandflächen, welche mit den allegori graben gehen. Im Laufe des T 5 ſt wurde Würmer des Dre 
„unter ſedingungen zu eſtatten, wie Figuren der Germani Al 1 DEE NT en allegoriichen 2 I a es Tages habe er mit jeinem Vat es 
U og a früher der Reichsbank 2 geladen rg werden le Or de e Meike e dat bet e batt an” r len an e Teller, Deich 
. tünjtler x + 1 N er > eye . eb nun ungefähr eine S 111 
— ueber die allgemein I irt hj ; it, Die dteiges Hema When im nöd sg EEE Biber cso bm wat} liege, e je aot ban pen en 
Zuſtände in unſerer Provinz läßt iich Rename gl Haft- 0 Am 25. Oktober feiert der e ee er dreimal Feuer. a Fe — Wald darauf habe Greist 
kammer in ihrem Jahresbericht 1895 hidafts- | 70. Jahresfeſt. Herr Superintende tB5 rein jein | Mutter dabel 9e Der Angeklagte giebt zu, daß die 5 8 
Das Bild iſt mit wenigen Verände 95 folgendermaßen aus: wird die Feſtpredigt halten und ge * öhmer- Marienwerder | der Nacht * geweſen jei, als der Vater ihm jagte, er ſolle in Bad we 
Hohe Produktionskoſten auf der 8 daſſelbe geblieben: erſtatten. Bel der Nachfei Herr Pfarrer Fuhſt den Bericht | oy as Haus anſtecken. Ob die Mutter geſchlafen habe Hebea 
auf e tat er Nadjfeier am 26. Oktober werden die He als er nach dem Boden ging, weiß i - Im Fall 
der anderen Seite, kurz wirthſchaftliche Unrentabili ig reife auf [Superintendent Karmann Schwetz. Pfar : Herren zurückkam, hab M B er nicht, als er vom Boden Im . 
von dieſer Regel bilden nur ſolche Wirth abilität. Ausnahmen | und Paſtor Stengel⸗ Danzi ae farrer Ebel⸗ Graudenz | Ir ' e er zur Mutter gejagt, fie ſolle aufitehen, es brenne zur An 
Rege x 5 53 g zig Auſprachen halten Frau Gottſchalk gab an, ihr E nie f x bezw. e 
beſonders günſtige Lage haben und en welche eine Kaum ijt Hela in bie Rei J n. Früh „ ihr Ehegatte habe fie bereits im . ei 
bs 8 i „ deren Verhältniſſe . e Reihe der Oſtſeebäder getret Frühjahre d. J. dazu verleiten wollen, d 3 
eine erhöhte Betreibung der Vieh D yältnifje | jo ſoll ſchon wieder ei 8 S I getreten, f Mei ‘ ; len, das Haus anzuſtecken; co 
h 1 zucht geſtatteten, denn die] eder ein neues Seebad gegründet werden 5 ihre Weigerung habe ihr Mann ihren S N ſch 
war auch im Jahre 1895 recht lohnend; auch di 2 ieje | zwar hat man ſich für einen Platz bei Gdi en, UND Gottſchalk jen. beſtrit wen Sohn bugu angehalten. 2 
H . 1 cite | Die 4 : E B - ih . t ſowohl, daß er ſeine Mi er 
waren nicht ſchlecht. Die Kornpreiſe hi ro die Schweinepreiſe | Die Gejellidaft für Gründung von Oſt ingen entſchieden. Brandſtiftung v 10 ' ne Mitangeflagten zur geweſen. 
dem Niveau des Vorjahres je hielten ſich im Ganzen auf 55 Morgen dort err a, von Oftſeebärern hat bereite] Dr ſtung verleitet habe, wie and, daß er am Tage vor dem ſeiner @ 
Im Stroh eee K ‚war mittelmäßig, | dem Ban eines Kurhanſen ah bee a aes eee ee . gepackt habe. Er ſei am Abend vor Stadtkät 
Kartoffeln war jo ſchlecht, daß ng Dur le er et und. den, er ſonſtigen Gebäude begonnen | und habe b Me ne Eh ge 455 hen e Wülker 
Gewinn b > é 2 ernte doch keinen . ; f e Würmer gejucht. Hierbet habe di üller 
die Zackerſabeiken n r — RR a 3 n Zeit berichtet, ſchickte ee Fett br del 2 i 90 das für ein Eheim, a 
während der Kampagne den hoh r, als die Zuckerpreiſe miniſter nach Berli eine Deputation zum Kriegs- | fem Hans völlig in Fl arauf na auſe geeilt und habe ſtelle fü 
be bathen einen ack höher gingen. Die Spiritus: een welche um Militär bitten jollte. Dieſer | Kleinigkei g in Flammen gefunden, habe auch nur noch Rittmei 
r hat ßeren Verbrauch durch die Erfi wurde mitgetheilt, wenn die Stadt für die nöthi Kleinigkeiten herausſchaffen können. V ; 
bezw. Einführung der Spiritus⸗Glühll ie Erfindung | Schießſtände jorgt die Stadt für die nöthigen Bauten und | 1200 Mk. werth en. Serſichert jei das Haus mit Schanze 
Ende des Jahres vergeblich Glatlchtlampe erhofft, aber DIR | Falls der he jo hätte der Kriegsminiſter nichte dagegen Nachdem di war en etwa 1950, Mart, Vortrag 
i i bende General b. Benge Briefen. für Kann achdem die Geihworenen die Schuldfragen be} f 
5 1 Q A hast rer: jaht hatten Zucht v 
115 Der Kommandant von Graudenz, Herr Oberſt N hielte. Unterdeſſen hat Herr v. Bronſart Herrn er a Gottſchalk den Jüngeren zu 7 en Schanze 
enk ortt, ſowie der Ko d ehe F - r als Nachfolger erhalten. Damit dieſer unſere S > g nif, Gottſchalk den Aelteren zu lebenslä ich übe 
mmandeur der 35. Kavallerie⸗ nicht aus dem 2 ; 7 jer unſere Stadt | Zuchthaus und : 3 nslänglichem ſich übe 
1 5 em Auge verliere, reiſten am letzten Sonnabend die 85 bei Pr X dpe Gottſchalk zu 7 Jahren Zuchthaus. Genoſſen 
m Braude in Fürſtenau ums Leben gekommene aufſtelle 
* 


brigade Herr Oberſt i j 
$ rſt v. Rabe find zu Generalmajors Herren Laudrath Peterſen und Bürgermeiſter v. Goſtomski | Mann ijt der 68 Jal lte Ei 
9 8 Jahre alte genthümer Bartel Schli . 
mann. Der Schneider Johann Schuhmacher brille we 135. berort 


befördert worden in glei 
a in gleicher Abſicht wieder zum Kriegs i j 
dert, ' a t r gsminiſter. — Geſt . 
von Sache auf den Werften des „Vulkan“ in Stettin und — eee eee eae dee wo 5 
im 5 in Danzig für den „Norddeutſchen Lloyd“ — und geachtete Bauunternehmer Herr Fehtke beſtattet e e meee 
werden auf Peſchlud e sch * chnelldampfer e A neue Chauſſee Kal. Neudorf. Grandenzer 1 nape * 5 . a e 
un orddeutſchen Lloyd“ die 9 Kreisgrenze bereite, kippte er mit fei a i Sini . 
ne Ed her Leher und "Raifer Friebelch⸗ einen derartigen Schädelbruch, 8 * — Eigenth iner se 1 8 an Bas gene ta x 5 
| * Hier Brien ee Star m Eigenthümer Wilhelm Kruck aus. 0 
F aged ue e e hang cunt die een | adie mite WG Heute der. bem Gühnrgeridt gu ver 7 
Majeſtät der Kaifer und Soni ide Depejche zugegangen: Seme wüthete geſtern Abend in unſerer Stadt. Das 5 1 1 er hatte ſich heute vor dem Schwurgericht zu ver. als Bel 
= ‘ g haben mich zu beauftra der an der Preuß.⸗Stargar 5 j ee ef) ee there . er 60 8 
geruht: Eurer Hochwohlgeboren allerhöchſt fei tragendes Pi breuß.⸗Stargarder Chauſſee belegenen großen Scheune Kolber "ans L — en ber die 
Meldung auszusprechen, wonach zwei i j ‚einen Dank für die des Biegeleibefipers Herrn Korth aus und verbreitete fic ee e warn, ac — wer, einem 
E . 0 ö den de comecortentt th a i e ſich, von und Bücherfälſchungen entdeckt w üchti t 
ſtandene Schiffe des in aller Welt 0 te eutſcher Arbeit ents | © ordentlich begünſtigt, mit großer Schnell i i i pend Ar gy e vines © 
ken che, Urbs a oe & e In hnelligkeit dann im Walſchthal bei Mehlſack mit ei ie ines 
Norddeutſchen Lloyd daheim wie in 5 gen ewährten | 5, ganze Sdjeunengebiude und ein benachbartes kleines Hand verl pitch Im Dftiecbade. woe WA ooo ben © 
Gedächtniß des Volkes für Allerhö er Fremde von dem treuen igen batte n Die Sa Familie des Arbeiters Cziez ihre W tri ee 15 bels. erence, felt 1 bet. ber wehen, 
höchſt Seinen Herrn Groß⸗ ſtätte hatte. Die Sche 8 S tesa acer en that | ‘ 
vater und Vater geugniß geben werden. (gez.) Graf 4 bella den — und das anſchließende Haus find | hiefigen Gefängniß⸗Juſpektion thati a vane ab batho Sti cans 
Moltke, Flügeladjutant vom Dienſt. n und — die ge 8 geſchädigt wird der Beſitzer | Stellung dazu benugt, um Gelder ee Kür 82 eh — fü & 
1 x „ S ede fi i Sche 5 Wel ; : i n 4 N 
a 25 muede re 8 e Seen nme RT ee unter» | von den Gefangenen gefertigt waren, einkamen, zu — — ps lauf 
denen) 8 8 auf der nenen Bahn ae leer often 1a. Din 471 a + allein | und zum Zwecke ber Verdeckung der Unterſchlagungen die Bücher 56 Mt 
90 ini einmalige a ee and wenn. nicht im letzten Augenblick noch der Ser aah anee unrichtig zu führen. Im Ganzen hat der Angeklagte, welcher Beſtand 
bie otenpot zwischen Gramenz und Grünewald. Außerdem mit eigener Lebensgefahr die Kinder aus den Bettchen i ‘Bee erſt 32 Jahre alt iſt und ziemlich leichtſinnig lebte, nach ſeinem beliefen 
rete = ang en, an 5 ſie don ſchlummerleſ, ius Free gebracht hätte „in denen eigenen Geſtändniß in 24—26 Fällen rund 250 Mk. unter⸗ erſte G. 
ss 1 srionenz often Bub en At benen ee ewig . aer on die Geſchworenen nicht der Anſicht waren, daß iſt 170 
po A e eee ee gem yon ae a os m letzten Kreistage olberg Gelder in amtlicher Eigenſchaft unterſchlagen habe, ſo kaſſe ab 
. n 25 Nachmittags; Geronenpofe nach Reriftettin: | Kreishausgr es 8 n emiſegebäudes auf dem verurtheilte ihn der Gerichtshof nur zu einer 8 ' 
fahrt aus Neuſtettin 12 Uhr Mittags Jetzt — V 2 — gf gy ee il nga ecg hme „en Ser Bie ae 1 
2 2 „ er > 7 . i j i 3 
in Vublig 3 Uhr Nachmittags. a ars ara) ott nt gpl ae te Pong Gilgen | sige out diesen inter in fe sl gend. : Hewärhige see 
„ An dem vom evangeliſchen Oberkircheurath veranſtalteten Die Rechnung der Kreis⸗Sparkaſſe für Boao werd en ein Beier der Juden find Bereit die mmfahenhiten Worbe te et 
3 Mis fi re ins Berlin rg Unterricht für 65 Bia 70 4013986 WE 26 Pfg., in Ausgabe auf "3007616 Mf reitungen ref. eee Bree 
3 verben u. A. folgende Herren theilne 65 Pfg. feſtgeſetzt. Die Dienſtunk { adi 3 ö ie 
en erde Dr. Matthes (Kolberg), die r Rektor a. D. Noack Sen u r r WSchtleßlich * Alfentein, 20. Oktober. Nach Einführung der Kreis- ber We 
Ska Oecd rot Laſſahn (Mrotichen), Landrath 8 5 Kreistag den Kreisausſchuß den ‘minifter un Ties, Oebott . ae gebar e gat 
n). eſchleunigte Beantwortung der Anfrage bet : j irthſchaft getrieben 105 Tela 2e e rim Gehe 
d — Der Erſte Bürgermeiſter von Danzig Delbrück iſt in Schlochau-Reinfeld zu Sitten. ENT de Gund Re Eu zu Fecher dert hi na 5 2 ere 
as Herrenhaus berufen worden. r Schloppe, 20. Oktober. Der in Prellwi subi end g me ben grab fen oe. Eimaige und dä 
Geren | ) * 0 8 n Prellwitz vom 1. Oktober d. g. ſolches Grundſtück mindeſtens 5 Morgen groß ſein ſolle. € und Hä 
ontag hielt die Fleiſcherinnung im „Tivoli“ angeſtellte Hilfsjäger wurde ſchon wenige Tage nach ſeine Steuerhinterziehungen follen in di 8 Taft, werben. en 
8 ab. Als Meiſter wurden fünf neue et de: auf rir eines Berliner Amtsgerichts — — Herr Lehrer emer Rutt o weft Hierfelöft Teen pe Belt Die 
r aufgenommen. Aus ; et, da er im Verdacht jt i i i n : 1 u 
Sacred quel Sehriinge. geſchrieben wurden vier und | Braut ein Fe lg ri 7 * . N re 
— Im Haufe Kaſe ruenſtr K Zempelburg, 20. Of ich bas Bie ehe. 180 dated ek Ber ugs 80 
u chi e ane etna | Alk e wea, 2. Otter, Ser Bares Wis ber Vert Ks Made en Beute bor ber He Drennan el here» 
ufe eines von hm herbeigeführten Streites de r e ee el : * al rat den Sl she 
Friedrich Templin ſchwer verwund es den Arbeiter Militär⸗Patrone hat ſich der Kauf pielen mit einer | verantworten. Sie diente bei dem Kaufmann Brozat aus Mühl⸗ biefigen 
dem Templin mit einem ſcharfen Dolchm et. Reitz brachte die linke Hand arg verl ufmannslebrling Erich Gieje | haufen. Am 9. Auguſt, als Brogat am Radmittage v — 
é seb rer ate arg verletzt. Nach längerem Hämmern auf die | abwejend w j ge bom Haufe 
bem Semplin mit einem ſchmeſſer 6 | ni Patrone explodirte di uf die ar, verſchwand aus der verſchloſſenen Schub damit be 
= of die Unten Gelte bel Grift verhaftet | gingers ab — aad — — ae he bad Gelenk eines ame DE „ der Neun sy ueaad 5 unte 
eee ee = 3 rt aufbewahrte Ladenkaſſenbeſtand im Bet yahrgaı 
Sept rojanke, 20. Oktober. i von 3 nae | 
ger e genden um Bele Summe do baren bie wor | ee Bereta, bat, Ha in since’ beuge Seng auf eine dienende, eat voufihabgufenten, ein Rürhenerfunben at ri a 
A umme dort einzuzahlen. Das t nfrage der Landwirthſchaftskammer für d Am Nachmit a ae an 
P. jedoch nicht, unterſchlu vielm di hat Gänſeei Ruß e ee denen ieee melde vorher bas Geib ine 1 — recta 
fü 140 SHE, icibun stele 95 3 ie Summe, kaufte ſich Maßna sale 187 aus Rußland ausgeſprochen, da durch dieſe weſenden Frau Brozat, welche vorher das Geld in der K d „Seiden 
' : Aufzucht von Gänſen im Bezi i ſchloſſen und ji aufe gejeht 
wollte, wurde aber in der Nähe des Gabe wahrſcheinlich fliehen jetzt ji 2 m Bezirk, wo ſie bereits jen und jich Dann auf eine Bant außerhalb ihres Haufe, Pegel 
piahes verhaftet. jetzt über den eigenen Bedarf hinaus betrieben wird in hatte, daß die Angkl. blute und i 1 1 
— Herr Apotheker Weiß aus Königsb _ | geſteigert werden würde. Die Silo : „erheblich geſtoche . ae ne Tofort ax Ort nae un 
Graudenzer Schwanen⸗ Apotheke — 7 — heute die großen Wichtigkeit in einer . N e ee Erde und fand bie Begettante Im ga mite an wen legen ae 
„ — Die Poſtaſſiſtentenprüfung haben beſtanden die Poſt⸗ Berathung gelangen. gen und im Geſichte blutend. Auch ihr ee bab a Teraben Sept: 
chiles Engler und Heinrich in Graudenz, Müller in Pelplin, 20. Oktober. Wegen des Leſens verbotene Mann mit röthlich blondem Vollbart ihr mehrere Schläge auf re 
autenburg und Stras zewski in Elbing. ’ pp teers Zeitungen iſt über einige, das cieferfeminar den dinte kee berjeßt Habe. MID ae Haren ener gelobt 
— Der bei der Provinzial-Steuerdirektion zu Stetti eſuchende Kleriter Strafe verhängt worden; ſie beſteht der wurbe und ia hang dab Die Beriehungen Perser ber Augellagten ke folge 
geſtellte Regierungsrat ı Stettin ane | „Gaz. Torunska“ zufolge in der Entziehun I re. benen 
gsrath Enke ijt an die Provinzial-St ziehung der jogen. „Stundun ügt wä ee oe 
direktion zu Berlin verſetzt worden. zial⸗Steuer⸗ Dieje beſteht darin, da mittelloſen Klerikern die 200 Mt welche angefügt e ichöpfte Gran Beogak gegen da . der und 5 
— Zum Eiſenbahubau⸗ und Betriebsinſpektor i . fe eels ur ihren Lebensunterhalt zu zahlen haben, bis zur R e 1 für 18 
1 ee Wegete in a ſt ernannt: 8 ndigung der Studien geſtundet werden; ſpäter haben ſie ihre er den Ort, wo der Ueberfall ftattgefnnden haben ſollte, ver» für 18 
a a er 8 unter Verleihung chuld in Ratenzahlungen zu tilgen. —— Angaben machte. Man ſtellte ſchließlich feſt, daß dis (Hanno 
br tae ciate abba | eh nn e ommodenſchublade gewaltſam erbrochen war, und das Geld, liefen. 
— — t 7 ober. Bei bem Guts⸗ welches in Geldkörb A 
ijt ernannt: der Regierungsbaumeiſter Karitzky i eftor | beſitzer Zimmermann in Bojahn ijt in der vergangene Na i S nude. aps. abe 1 
§ty in Inſterburg | ein Einbruch verüb e RE | de e er 
t worden, bei dem die Diebe leider gute hatt B E ‘da Gene 
e Frau B. in den Betten ber Angeklagten ein Stemm⸗ Beinn 


Statt beſonderer Meldung. 


70951 Heute Morgen verschied nach kurzem 
Krankenlager der praktische Arzt, Herr 3 


Dr. med, J. Wasbateki 


im Alter yon 42 Jahren. 


Rosenberg Wpr., den 21. Okt. 1896. 
Namens der Hinterbliebenen; 


J. Laudon. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 23. 
d. Mts., Nachmittags 2½ Uhr, statt. 
Jeorik fur Herren . 
Knaben Garderobe’ 
haswahisendungen bereitwilligaß;- 


Or. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' f 


een im Soolbad Inowrazlaw. Näsige 


inrichtungen Preise. 
ür Nervenleiden sites Art, Folgen von Verletzungen. chronisehe 


rankheiten, Schwächezustände etc. — fr. 


6607] Einem geehrten Publikum von Graudenz und Umgegend 


mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß i 
a ee als 9 zeige, daß ich mich von Neu ahr 5 


Emilie Herzberg 
Emil Giese 
Verlobte. 


Kgl. Buchwalde. Linowo. 


Bertha La bs 


1 Taveten - 
kauft man am billigiten bei [6931 
essonneck. 


Unterri ht. 


Dr. Schrader’ a 
Borb.-Anftalt, Görlitz 
get Nh. Eros 4, al . 
ram. Vorz. Erfolge u. Emp 
Gute Penſion. Eintr. A do § 


Zahnarzt Davitt, 
ji Thorn, Bachestr. 2. 


Unterſuchungen 
von Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mitteln De rt führt prompt 
und gewiſſenhaft zu ſoliden 

reiſen aus [7060 
potheker 1 Lichtenstein 
n Culmſee. 


Gedichte, Lieder, 
Anſprachen u. f. 
w. fertigt brieflich 
Hugo Nordheim 
Berlin⸗ Pankow, Wollankſtr. J. 


Garten⸗Ingenieur 


Larass, Bromberg 


empfiehlt ii zur Anfertigung 
von Entwürfen zu neuen, ſowie 
zur Veränder. bereits veralteter 


Parle und Gartenaulagen a 


in 1 K shia, 
führ. Count. ien ‚mä 
Diätenſatz. Prima } D 


r 
6234] Agenten zur Vertretung 

einer ſehr leiſtungsfähigen 

Weingroßhandlung unter 

ren. ! de 
fferten unter K an 
D. Frenz, Mainz. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


ence vorheriger Bemuſterung 
2157 


"Albert Pitke, Thorn, 


7030] Täglich friſche Sendung 
echte Frankfurter 
Würſtchen 

& Paar 30 Pf. empfiehlt 


F. Cichocki, Biſchofswerder 
am Markt. 


Prima Dachpfannen 


offerirt zu niedrigſt. Tagespreiſen 


Walter Dross, 


Ringofen⸗ Ziegelei, 
Freiwalde bei Elbing. 


Ruſſiſch. Steppenkäſe 


direkter Import 
0 Imp 16091 


2 eviren 
Gebrüder Tarrey, Thorn. 


7054] Ein faſt neues 
Zweirad 


(Germania) iſt preiswerth zu 
verkaufen. Näheres im Bureau 
des Gerichtsvollziehers Sellke, 
Brieſen Weſtpr. 


ae 


Liefere solche porto- u. zollfrei. 
Silber-Remtr., Goldrand Mk. 13. 
Silber-Remontoir. prima „ 15. 
dito, prachtv. Ziſterblatt „ 16. 
Silb.-Anker ‚nurhochfein „ 20. 
dite, System Rosskopf „ 21. 
Damien-Remtr., Bohn 1 
dito, 14 Par. gold. Remtr. ; 
dito, 18 bar., gold. Remtr. „ 26. 
Katalog gratis, — (Briefe 20, 
- Karten 10 Pfg.) [668 


Bottl. EslImann, St. Gallen. 


Maurer⸗ und SZimmermeifter|§ 


nieberlafjen werde Unter Zuſicherung pünktlicher und redlicher 

Kebeſten dat „ud gid au en Anf mein Fach einſchlagenden 
ubauten, Reparaturen, Anfertigun 

aller Art beſtens empfohlen. e 


Grandenz, den 17. Oktober 1896, 


Fr. MNMiro se 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 
Wohnung: Amtsſtraße 14 1. 


H — ge Tan 1 
11 Preiſe mit 10 u. 15% Rabatt 


Ausverkauft 


Sehr vortheilhatt 


kaufen Sie: 


Ihren, Gold-, Silber, Alfenide und 
dische, Waaren 
A. Zeeck, 


Uhren: u. Goldwaar, Handlung, 


Graudenz, Alte Marktſtr. 4. 


NB. W. November befindet ſich mein Ge ie im 
(GAAAAZAAA FALLLLLLAD BAFAAFAAAY 


teubau, Marienwerderſtraße 6. 
7 eee 


Berlin C., Minsfitage Ar. 18, 


verſendet gegen Nachnahme oder Vorhereinſendung des 
8888 wie bekaunt, auf das reellſte und zuver⸗ 


Dreijährige ſchriftliche Garantie. 
a big Imuozaanga 


eve Preiſe mit 10 n. 15% Rabatt. 


L. l. Preizell, Mm 1 


gegründet (Inhaber: Paul a Ml 1843. 


V Danziger Jafelliköre 


u. VA Goldwaſſer, Kurfürſten, Cacao, 
Sappho (Stockmannshöfer Pommeranzen), 


N N ee 
ugwer, Allaſch, Kräuterbitter. fr 
a 


Ne tk. 9 91. intl. Kiſte, Glas u. Porto HM. 


Remontoir⸗Uhren, A 22½ und 25 Mark. 17076 


s läſſigſte, mit dreijährigem Sarantieiein: Silberne 
ere & yhlinder⸗Uhren mit Goldrändern, a 11 Mk., 
Ferner empfehle ich den Herren Beamten, 

welche feſte Anſtellung 8 mein großes Lager gol⸗ 
Dener Herren: Nemontoird, Sawonett (Goldlapſel 
über dem Glaſe), à 110, 130, 150, 180, 200 bis 500 Mark 

pro Stück, ohne jede Anzahlung und zu jeder beliebigen 


ferne erren⸗Auker⸗ Uhren mit Remontoir, 
monatlichen oder vierteljährlichen Abzahlung. 


5fteinig, & 18 und 22 Marl, ſowie goldene Damen⸗ 
BZABABAAA ̃ ——̃ —-—. 


Manufaktur: und 


f 
* und Modebitder zn und poſtfrei, 
9611 feſter 


S. J. Kiewe 


Modewaaren. 


Täglicher Eingang von Neuheiten für Herbſt und Winter. 


E Damen⸗Kleiderſtoffe = 


in Seide, Wolle und Baumwolle, 
ür Haus, Promenade, Geſellſcha at und Ball. 
owie Franko⸗Zuſendung 
niträge von 20 Mark an. 


dem Viehmarkt. 


32 Nabe “Circus A. Braun: 45 Perſonen. 


ul⸗ und Kuuſtreiter⸗Geſellſchaft erſten Ranges. 
7094] Einem hochgeehrt. Publikum v. Grandenz u. Umgesen» ers 
Taube ich mir hierdurch d. ganz ergebene Mittheilg. zu mach., daß ich m. 
mein renomm., aus den hervorragendſten Künſtlern u. Künſtlerinnen 
beſtehend. Geſellſchaft u, ein. auserleſ. Marſtall hier eintreffen werde, 
Donnerſtag, den 22. Oktober, Abends 8 Uhr 
Große Gala ⸗Eröffnungs⸗Vorſtellung. 
Preiſe: rar 150 Mk., I. Platz 1 Mk., II. Platz 60 Pfg., 
Gallerie 40 Pfg., Kinder unter 10 Jahren halbe Preiſe. Militär 
ohne 8721 I. Platz 80 Pfg., II. Platz 50 Pfg., Gallerie 30 Pfg. 
Freitag, Abends 8 Uhr: Sports-Vorſtellung. 
Alles nähere mei Plakate und 9 . 
Hochachtungs voll . Braun. 


Salewski’s Hötel ‚Freystadt Wp. 


Sonntag, den 25. bttober 1896: 


Grosses Konzert 


von der Kapelle des Inf. Regts. Graf Schwerin Nr. 14. 
Anfang 7 Uhr. Entree im Vorverkauf 60 Pf., an der Kal 75 up 


HodamsRessler 
Danzig 


halten neue u. gebrauchte 


Lokomobilen 


ſtets 
vorxräthig. 


Nach dem Konzert Sa” Tanz. aa 


7010] Nachdem ich ö Sabre als prakt. Arzt, 1 Sabr Aſſiſtenz⸗ 
Arzt an der Kal. Univerſitäts⸗ Nerven-Klinit in Halle 
a. S., 2½ Jahre als Aſſiſtenzarzt an der Heilanſtalt für 
Frauenkrankheiten von wroteffor A. Martin in Berlin 
thätig war, habe ich mich hier a 


Spezialarz fie Srauenfranfheiten u. Geburtshilfe 


1 niedergelaſſen. 
Sprechſtunden: 9—10 Vormittags, 3—4 Nachmittags. 


Caſſablocks 


704. 21 Am men iſt ſt mir bei pe 
Herumzeigen von Münzen eine 
ſolche abhanden gekommen 


(24 Mariengroſchenſtück). 


Gegen hohe Belohnung abzugeben 
bei Herm. 323 


HI Danzig, den 20. Oftober 1896. 
Dr. Martin Heinrichs, Langenmarlt 32. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


1 verſchiedenen Größen empfiehlt 
ld Röthe's 2 


briefl. u. Nr. 6455 a. d. Gef. erb. 


In Schneidemühl 


Wohnungen. 


Ein Laden 

wird griust per ſofort od. bald 
zur Einrichtung einer Drogen⸗ 
handlung in einer kleinen Stadt 
ohne one tb in einer 
Garniſonſtadt 2 erbitt. 
Koepke Long 

Kreis Konitz Weltpreugen. 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21, 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
1 Zim. 2.Et., Balkon Grabenſtr.47. 

eſch.⸗Lni. Wg. Unterthorſtr. 5/6. 
1 2 u. Waſſl. Grabenſt. 7. 


Zim. 2. Et., v. fof. Kirchenſtr. 5. 

erfr. Schuhmacherſtr. 21. 
4 Zim. 2. Et. m. Zub. Herrenſtr. 6. 
Woh. v. 4 Z. ptr. I. u. 3. Et. Waſſerl. 
Amtsſt.18,z.e.Marienwerderſt. 24. 
5 Zim., 1. Et, A Pferdeſt., 
Getreidem. 19/20 
1 I. Et. m. Zub.? eſtungsſt. 12a. 
3 m. mit Sub. Da 4/5 

= Kirchenſtr. 11. 

— „ Altemarktſtr. 6. 
2 Z. u. enter Bohlmannitr.9. 
2 möbl. Zim. Schubmaderitr. 21. 
1 möbl. Ber unmöbl. Simmer, 
Amtsſtr. 2 
1 möbl. See mit Rferdeitall u 
Burſchengel., Pohlmanuſtr. 19. 
28. pt. E. Mauerſt. 12 2Pohlm.⸗S.34 

ad. n. Wohn. u.? „Johlmannſtr. 5. 
3 gr. Kellerräume z. j. kaufm. en. 
Pohlmannſtr. 5 


Der Laden 
Pohlmannſtr. 32, Ecke Graben⸗ 
ſtraße, paſſend zu jedem Geſchäft, 
ijt ſofort zu vermiei ben. 


Thorn. 


In frequenter Lage Thorn's 
iſt ein Laden zu vernnethen, 
in dem bis zum 1. 11. 96 ein 
Kurzwagren⸗-Lager ausverkauft 
wird. Meldungen unter Nr. 6907 
an den Geſelligen. 


weeesee 


Schneidemühl. 
5094] Ein neu eingerichteter 


grober Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung 
iſt für einen ſoliden Miethspreis 
zu vermiethen. Derſelbe eignet 
ſich der guten Lage wegen außer 
Kolonialwaaren und Deſtillation 
für jedes Geſchäft, ganz beſonders 
für ein Manufatturw.-, Garde⸗ 
toben», Bazar⸗ od. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft, da in dieſen Branchen 
auf dem ſehr belebten Induſtrie⸗ 
Viertel von ca. 7000 Einwohn. 
noch keine Konkurr. vorhand. iſt. 
Hermann Zeh, Schneidemühl 


Schneidemühl. 


Kupferſchniede⸗Werkſtatt 


mit Handwerkszeug, nehſt Wohn. 
und Lagerräumen, ferner ein 
Laden mit Wohnung, zum 
Barbier⸗, Delikat.⸗ od. Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft paſſend, in der 
verkehrsreichſten Straße von 
Schneidemühl belegen, iſt ſofort 
zu vermiethen durch 

Straubel, e ee hs 
Schneidemühl. 


ee Philharmonie 

7022] ten Wo er 
den jeden Donnerſtag, en 

Nakel. 8805 10 Uhr, im Bürger⸗Caſino, 
Grabenſtr. Nr. 10, ftatt. Stimm⸗ 


Nahe am Markt 8 a 56 
i egabte Damen u. Herren beſſerer 
ein Eckladen Stände können ſich melden. 


mit Repoſit., 3 Zim. gr. Keller ꝛc., 7 i 
darin feit über 805, Kolonialw., „ 
Farb., Gpirituoi, tof. güne zu 6080] Die Quart.⸗Verſamml. d. 


verm. Kein Waarenlag. Meld. 5 
Tucheler Siegler : Junung 


für die Kreiſe Tuchel, Schwetz, 
Konitz, Schlochau, Flatowꝛc find. a. 
In Inowrazlaw, Große] Montag, d. 9. Novbr. er., im 
Friedrichſtraße, find drei neue „Deutſch. Hauſe“ Hier). ſtatt, wozu 


— 7 1d. Mitglieder ergeb. — oa werd. 
Gejhäftslüden | ; eee 
ohne Wohnung, von fofort zu | wm 3 
nermiethen. Dieſelben befinden |: Vergn gunge 


a in Dex belie Bu: Nr 6271 he 4 1 
24, Dolks- 
Unterhaltungs - Abend 


Inowrazlaw. 


an den Geſelligen. 
Sonntag, den 


5½ Uhr, (Eröffnung des Saales 
41/2 Uhr), im Schützen hauſe. 
Zur Darſtellung kommen 61 
Lichtbüder von Konſtantinopel u 
Bosporus, nach Naturaufnahmen, 
mit erläuterndem Vortrage. 
Programme à 10 Pf. ſind von 
Donnerſtag früh bei den Herren 
Schinckel, Jager, Seegrün 
zu haben. 17085 


iſt ein groß., hell. Lad. m. 2 gr. 
Schaufenſt. u. angrenz. Wohn., i. 
> t. Geg.d Stadt — Bs Markt, 
ed. Geſch., bei. f. Herren- u. 
Bund, 1 ſow. Manufakt⸗ 
94 05 fof. u et 
acbb Wolff, e 
mü hl, Poſenerſtr. 27. 157 


Kortemounaies 
Trefors 
Veutel 16 


empfiehlt von den ein⸗ 

fachiten bis zu wirklich 

eleganten Genres zu 
billigſten Preiſen 


Arnold Kriedte 


Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Papier + Handlung, 
ohlmaunſtraße 3, 
de Grabenitraße, 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 19, 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing 


Königl. behördl. tonjeffionierte ns 
08393929C59E099998 008 


7014] Suche eine beſſere 


heatertruppe 


welcher ein guter Ruf *woraus- 
geht und die beſte Erfolge nach» 
weiſen kann. 
George von Roy, 3 
Hotel Deutiches Haus, 
Ortelsburg. 


herr Hugo Nowack 


früher Rechnungsführer hier⸗ 
ſelbſt, wird in feinem eigenen 
Intereſſe dringend erjucht, feine! 
jebige Adreſſe dem Unterzeichne⸗ 
ten ſchleunigſt anzugeben. 16715 
Zielke in Neudörſchen. 


„ß Se ach bel he deu en 
7078] E. tücht. 8 Piet 
ſich günſt. Age . 4. l. in 
beſt. Geſchäftsgeg La ee 
Werkzeug vorhand. R. Leſchni 9 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 19. 


Pianinos 


aus xenommirten Fabriken, 
zu den billigsten Preisen, 
auch auf Abzahlung; zeitweise 
anch gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 
7079] Pianoforte-Magazin, a 


69821 Der anonyme Blumen 
ſpender wird gebeten, Freitag, d. 
23., Nachmittags 4 Uhr, ſich am 
Schloßbergsbrunnen * 
retchen. 


Danziger Stadttheater. 
W Renaiſſance. Luſt⸗ 


fp 
Freitag: Die Hochzeit 8 * 
garo. Over. 


Stadttheater in Babe. 


Donnerftag: Das Schoßkind. 
Luſtſpiel in 4 Akten v. Koehler. 
Freitag: Nenaifiance 5918 


Fahrplan. 


Aus Graudenz nach 


Jablonowo] 6,50 10. 500 3.01) - Ob 

Laskowitz| 6. 150 9.402.554. 3 20 

Thorn 5.17 9.85) 8.010 — 7.55 

Marienbg. 8 39112.58 4.001 — 00 
In Graudena von 


Laskowitz} 8.25 12.15) 3.466. 29 29 
Thorn |8.3412.40| 5.06,7./ 


Marienbg.|6.44) 9. 2812.37 2.56 7.50 
vom 1. Okt. 1896 
gültig. 


a — 5177 3810.22 


me Den in der Stadt Grau⸗ 
denz zur Ausgabe ge⸗ 
langenden Senn: der heutigen 
Nummer liegt eine Einladung au 
den „Haus may des Wiſſ aoe 
von der C. Rüch chen 
Buchdanblung tu wu be 
MB” x Glücksmüller.“ 
Von der unter dieſer 
Deviſe bekannten Firma Ludwig 
Müller & Co. in Berlin C., Breite- 
strasse beim Konigl. Schloss, 
liegt ſämmtlichen Exemplaren der 
heutigen Nummer ein Proſpekt, 
die Stuttgarter Geld⸗Lotterie 
betreffend bei, auf welche beſonders 
aufmerkſam gemacht wird, da 
dieje Lotterie äußerſt günſtige 
Gewinn⸗Chancen bietet. 


— — —— ———— 
Heute 3 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Der Geſellige. 


22. Oktober 1896. 


Anſchlußgeleiſe — mit ½ zu betheiligen, daß endlich die Zucker 
fabrik Tucano auf mindeſtens zehn Jahre den Betrieb mit eigenen 
rollenden Material, welches mit 10 Prozent jährlich zu amortijicer 
iſt, und die Unterhaltung der Bahn übernimmt, den Kreiſer 
Rechnung legt, etwaige Ueberſchüſſe an die Kreiſe abführt, ein 
Unterbilanz aber ſelbſt vertritt. Zur Deckung der antheiliges 
Koſten fol das auf dem Kreistage vom 28. Mai 1896 beſchloſſen 
Darlehn bis zu 227000 Mk. erhöht werden. Zum Abſchluſſe dei 
Vertrages mit der Zuckerfabrik, zur Ausführung des Baues 
Beaufſichtigung des Betriebes ꝛc. wurden zu einer gemeinſamer 
Kommiſſion beider Kreiſe die Herren Landrath v. Oertzen, Kauf 
mann Levy, Rittergutsbeſitzer Luther-Ojtrowo, Rittergutsbeſitzen 
v. Buſſe⸗Latkowo und als deren Stellvertreter die Derren: Ritter 
gutsbeſitzer Völtztkow⸗Dziennitz, Amtsrichter Kowalke und Bürger 
meiſter Heſſe gewählt. 

H Wongrowitz, 19. Oktober. Neben der katholiſchen Bolts. 
ſchule, die ihr neues Heim bereits im Jahre 1893 beziehen konnte 
iſt nun auch ein neues Schulhaus für die ev ange liſch 
Schule erbaut worden. Die feierliche Einweihung dieſes neuen 
Schulhauſes fand dieſer Tage unter Theilnahme des Herrn Land 
raths Dr. Schreiber, derf beiden Kreisſchulinſpektoren Super: 
intendeut Schulz und Biedermann, ſowie der Mitglieder des 
Schulvorſtandes und der Schulbaurepräſentanten ſtatt, nachdem 
in den alten Schulräumen im Kloſtergebäude eine kurze Abſchieds⸗ 
feier abgehalten worden war. Die evangeliſchen Schüler wurden 
von Schülern der Oberklaſſen der katholiſchen Volksſchule mit 
wehender Fahne nach dem neuen Schulhaus geleitet. Vor dem 
neuen Schulhauſe hatten die übrigen Schüler der katholiſcher 
Volksſchule mit ihren Lehrern Aufſtellung genommen. Herr 
Bürgermeiſter Weinert hielt die Feſtrede. Herr Landrath 
Dr. Schreiber als Vertreter der Regierung pries in markiger 
Rede die eifrigen Beſtrebungen unſeres Kaiſers um die Hebung 
der Volkswohlfahrt, wozu bekanntlich vor allen Volksbildung 
gehöre und wünjchte, dieſe neue Bildungsſtätte möge auch eine 
Stätte echter patrlotiſcher Geſinnung ſein. Der Redner ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. Hierauf wurde „Heil Dir im 
Siegerkranz“ geſungen. Der Herr Landrath öffnete dann die 
Thür des Schulhauſes und nun begaben ſich die Feſttheilnehmer 
in das mit Blumengewinden und Topfpflanzen ſchön geſchmülckte 
Schulzimmer der erſten Klaſſe, wo der eigentliche Weiheakt ſtatt⸗ 
fand. Herr Kreisſchulinſpektor Biedermann richtete herzliche 
Begrüßungsworte an die Schüler und die Lehrer, er ſprach die 
Hoffnung aus, daß die katholiſchen und evangeliſchen Schüler 
gute Nachbarſchaft halten werden. Um das ſo warm empfohlene 
friedliche Zuſammenwirken und nachbarliche Zuſammenleben zu 
hegen und zu pflegen, fand am Abend ein Kommers ſtatt, an 
dem ſich alle Volksſchullehrer der drei Konfeſſionen und viele 
Freunde der Schule ſich betheiligten. 

Demmin, 18. Oktober. Die ſtädtiſchen Behörden haben dem 
Ingenieur O. Smreker in Berlin die Konzeſſion zum Bau 
und Betriebe eines Waſſerwerkes für eigene Rechnung er⸗ 
theilt. Die Konzeſſion erſtreckt ſich auf die Dauer von 45 Jahren. 
Herr S. iſt verpflichtet, 40 Hydranten in den Straßen der Stadt 
koſtenfrei aufzuſtellen und das Waſſer für Feuerlöſch⸗ und 
Feuerwehr⸗Uebungszwecke koſtenfrel abzugeben. Der Waſſerpreis 
für ſtädtiſche Gebäude und Anſtalten ſoll pro Kubikmeter 20 Pf. 
bezw. 18 Pf. betragen. Der Anſchluß an das Waſſerwerk ſoll 
jedem Hauseigenthümer freigeſtellt fein. Der Waſſerpreis für 
Private ſoll pro Kubikmeter 25 Pf. betragen, den Gewerbe- 
treibenden und Induſtriellen werden auf dieſen Preis je nach 
ihrem Bedarf erhebliche Rabattſätze gewährt. 


ſind. Mit der Melioration wird demnächſt begonnen werden. 
Das Zuſammenkommen der Genoſſenſchaft iſt weſentlich dadurch 
begünſtigt worden, daß von der Regierung eine nicht unbedeutende 
Staatsbeihilfe zugeſichert iſt. 

+ Konitz, 19. Oktober. Aus Lubnia verſchwand im 
Juni d. J. der zweite Lehrer R., nachdem er ſich einige Wochen 
vorher verbeirathet hatte. Bis heute ijt es weder ſeiner Ehefrau 
noch ſeiner Behörde gelungen, ſeinen Aufenthaltsort zu ermitteln. 
Man nimmt an, er habe ſich nach Amerika begeben. Die 
Lehrerſtelle iſt noch immer unbeſetzt; 

Zoppot, 20. Oktober. Heute wurde die land- 
wirthſchaftliche Winter ⸗Schule durch Herrn 
Landwirthſchaftsſchuldirektor Dr. Funk eröffnet. Anweſend 
waren u. A. der Gemeindevorſteher Herr Oberſtlieutenant a. D. 
v. Dewitz genannt v. Krebs und einige Gemeindeverordnete. 
Der Gemeindevorſteher begrüßte die Zöglinge. Angemeldet ſind 
im Ganzen 20 Zöglinge, von denen 6 dem Kreiſe Danziger 
Niederung, 3 Danziger Höhe, je 2 Marienburg und Marienwerder, 
je 1 Dirſchau, Pr. Stargard, Graudenz und Flatow, 2 Ragnit 
(Oſtpreußen) und 1 Lauenburg Pommern angehören. 3 haben 
bereits im vorigen Winter die Schule beſucht; einige ältere 
Herren find bereits praktiſch in der Landwirthſchaft thätig 
geweſen. 


i Elbing, 19. Oktober. In der heutigen Generalver- 
ſammlung des Gewerbevereins wurde beſchloſſen, die Zahlung 
der Beiträge an den gewerblichen Zentralverein jo lange 
aufzuheben, bis der Zentralverein eine erſprießliche Thätigkeit 
entwickelt. Weiter wurde beſchloſſen, nicht, wie früher beſchloſſen, 
20000 Mk., ſondern nur 15000 Mk. hupothekariſch aufzunehmen 
und den Reſt als ſchwebende Schuld zu betrachten. Der Etat 
für das neue Vereinsjahr wurde in innahme auf 4955 Mark 
und in Ausgabe auf 4334 Mark feſtgeſetzt. In den Vorſtand 
wurden als 1. Vorſitzender Herr Direktor Dr. Nagel, als 
Schriftführer Herr Gymnaſiallehrer Capeller, als Bibliothekar 
Herr Buchhändler Mei f ner wiedergewählt; zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden wurde Herr Bürgermeiſter Dr. Contag und zum 
Ordner der Vorträge Herr Ingenieur Kröge neugewählt. — 
Nach dem Jahresbericht hatte der Verein am Schluß des Jahres 
6 Ehren- und 287 ordentliche Mitglieder. Die Keſſelheizer⸗ 
und Maſchiniſtenſchule des Vereins fand fo lebhaften Zu⸗ 
ſpruch, daß zwei Parallelkurſe eingerichtet werden mußten. — 
Die Elbinger Handwerker bank hielt heute eine General- 
verſammlung ab. Nach dem Geſchäftsbericht betrug in den 
erſten drei Vierteljahren des laufenden Jahres der Kaſſenumſatz 
3997000 Mk. (in der gleichen Zeit des Vorjahres 2816173 Mk.), 
die Summe der angekauften Wechſel 1288705 Mk. (1247331 Mk.), 
das Spareinlagen-Konto der Mitglieder 194523 Mk. (185998 
Mark), der Ueberſchuß der Aktiva über die Paſſiva 7887 Mk. 
(9785,70 Mk.) Der Diskont betrug 5½ Prozent und iſt zu Be⸗ 
ginn des laufenden Quartals auf 6 Prozent erhöht worden. 
Nach dem Kaſſenbericht betrugen die Aktiva 355 719,55 Mark, 
die Paſſiva 347831,65 Mk. Zum Kontroleur wurde Herr Gehr⸗ 
mann und zu Aufſichtsrathsmitgliedern die Herren Kaufmann 
Frühſtück, Fleiſchermeiſter König und Kaufmann Ehrlich 
wiedergewählt. 

Aus Oſtpreuſſen, 20. Oktober. Bei der vom Miniſter für 
Landwirthſchaft ausgeführten Bereifung der Provinz Oſt⸗ 
preußen iſt bei der Beſichtigung des Gebietes eines Meliorations⸗ 
verbandes bemerkt worden, daß einzelne kompoſtirte und 
gedüngte Flächen einen weſentlich beſſern Graswuchs auf⸗ 
weiſen, als N Flächen, die nur gedüngt waren. Wie 
der Herr Minſſter beſtimmt hat, ſoll deshalb durch die 
Meliorations⸗Beamten allgemein auf die Intereſſenten eingewirkt 
und bei Verwendung der Beihilfen zu Folgeeinrichtungen 
darauf Bedacht genommen werden, daß in — Umfange 
als bisher namentlich unter Benutzung des Auswurfs bei den 
Grabenräumungen, yee eg angelegt und zur Düngung 
der Wieſen verwendet, auch ſonſt Verſuche mit Kompoſtdüngung 
auf Moorwieſen in größerer Zahl gemacht werden. 

Königsberg, 19. Oktober. Der evangeliſche Arbeiter⸗ 
verein beging am Sonntag -fein fünftes Stiftungsfeſt, 
zu welchem Deputationen der evangeliſchen Arbeitervereine Oſt⸗ 
preußens, der Vorſitzende der Provinzialſynode, Herr Konſiſtorial⸗ 
präſident Frh. v. Dörenberg, Herr Geheimrath Prof. Dr. Zorn 
u. A. erſchienen waren. Die Feſtrede hielt Herr Prof. Dr. Zorn. 

Pillau, 20. Oktober. Heute früh iſt im Friſchen Haff 
ein Frachtkahn, welcher mit etwa 30000 Ziegelſteinen von 
Fiſchhauſen nach Königsberg beſtimmt war, infolge des hohen 
Wellenganges geſunken. Der Schiffer wird, da er anderes 
Vermögen nicht beſitzt, durch dieſes Unglück vollſtändig 
ruinirt. 

* Allenſtein, 18. Oktober. Für unſere Gegend ſehr ſeltene 
Wildenten haben ſich in den letzten Tagen im Ockulſee ein⸗ 
geſtellt. Sie gehören zur Gattung der Sägerente. Auf dem 
ſchmalen hohen Schnabel haben ſie einen übergebogenen Nagel 
und an den Rändern ſpitzige Zähne, daher die Bezeichnung 
„Säger“. Ihre Heimath ijt vorzugsweiſe der Norden, doch ziehen 
fie im Winter nach ſüdlichen Gegenden. Das Männchen hat eine 
buſchige, ſchwarze Haube mit Metallſchimmer; Kopf, Oberhals 
und Schultern ſind ebenſo gefärbt, der Spiegel iſt weiß und das 
Uebrige weiß mit ſanftröthlichem Anfluge. Beim Weibchen ſind 
Kopf und Haube dunkelroth gefärbt. 


RA Pillkallen, 18. Oktober. In ſeltener Rüſtigkeit beging 
heute das Kämmerer Sternberg ide Ehepaar zu Ußpiaunen 
das Feſt der goldenen Hochzeit. — Die aus dem Junern 
Rußlands kommenden Hölzer ſind bei den erheblichen Trans⸗ 
portkoſten im Preiſe bedeutend geſtiegen. Die hieſigen Holz⸗ 
preiſe ſind in Folge des großen Begehrs daher ebenfalls um 
20— 30 Prozent erhöht worden. 

* Bromberg, 19. Oktober. Heute hielt „der Verein für 
Erziehung und Unterricht“ ſeine Monatsverſammlung ab, 
in welcher der an Stelle des zum Regierungs- und Schulrath 
ernannten Seminar⸗Direktors Tobias der zum Vorſitzenden 
ewählte neue Seminardirektor Herr St olzen burg zum erſten 
kal den Vorſitz führte. Herr Seminarlehrer Lieke hielt einen 
Vortrag über das Thema: Iſt unſere heutige Jugenderziehung 
in geſunden Bahnen? 

Kronen. Br., 19. Oktober. Heute fand eine gemeinſchaftliche 
Sitzung des Vorſtandes und Auſſichtsrathes des Spar- und 
Kreditvereins ſtatt. Vom 1. November ab werden Spar⸗ 
einlagen bis zur Höhe von 500 Mk. mit 4 Prozent, über 500 bis 
1500 Mark mit 3½ Prozent, und zwar bon 10 zu 10 Tagen, 
alle höheren Einlagen aber nur mit 3 Prozent, jedoch von Tag 
zu Tag, verzinſt werden. Auf frühere Einlagen ſoll dieſer 
Beſchluß keine Anwendung findeu. Bei einem Fprozentigen 
Bankdiskonto ſollen ſowohl für Prima⸗ als auch für Solawechſel 
mindeſtens 7 Prozent Zinſen berechnet werden. 


Inowrazlaw, 20. Oktober. Der Kreistag hat in ſeiner 
letzten Sitzung beſchloſſen, den Bau einer K leinbahn von 
Güldenhof über Gniewkowitz Abbau, Rucewo, Rucewko, Liſſewo, 
Bendzitowko, Palczyn, Dombrowken, Jazewo, Smogorzewo, 
Labiſchin Gut bis zur Netze auf gemeinſchaftliche Koſten der 
beiden Kreiſe Inowrazlaw und Schubin auszuführen und zwar 
unter der Bedingung, daß der Kreis Schubin ſich gleichfalls für 
den Bahnbau ausſpricht, daß dieſer beſchließt, ſich an den Geſammt⸗ 
koſten des Baues — ohne die Grunderwerbskoſten und etwaiger 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Oktober. 


— Die ordentliche Hauptverſammlung der Mobiliar- 
Feuer + Berjiherungsgejellihaft findet im Juni 1897 in 
Marienwerder ſtatt. Etwaige Statutenänderungsanträge 
müſſen bis zum 1. April 1897 mit Angabe der Gründe bei der 
Haupt⸗Direktion eingereicht werden. 


—Jagdergebniſſe.] Am 19. d. Mts. fand in Raczyniewo 
die diesjährige Treibjagd ſtatt; es wurden 147 Haſen, 
8 Faſanen, 2 Hühner und 1 Fuchs zur Strecke gebracht. 
— Auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 
haben in Gruppe 20 (Fiſcherei) noch eine Anzahl Ausſteller aus 
unſerem Oſten „Ehrenzeugniſſe“ erhalten, jo Herr Inſpektor 
Bruckmann in Neufahrwaſſer, der Modelle von einem 
ſchwediſchen Hochſeekutter, von einem Hochſeekutter mit Treib- 
netzen fiſchend und von einem Fiſchereiaufſichtsdampfer ausgeſtellt 
Net ferner Herr Ferd. Kohnke aus Weſtlich⸗Neufähr, der das 
odell ſeiner Räucherei dem weſtpreußiſchen Fiſchereiverein für 
deſſen rg | übergeben hat. Weiter wurden aus⸗ 
ezeichnet die deutſche Seefiſcherei⸗Geſellſchaft „Ge rmania“ 
2 Alt Pillau, die u. a. Fiſchmehl und Stichlingschran für Wellen- 
beruhigung ausgeſtellt hatte, Fiſcherin Auna Yada qh in 
Kolbergermünde für Fanggeräthe, J. E. W. Hellgardt in 
Königsberg für waſſerdichte Regenanzüge, A. Krips in Memel 
für verſchiedene Sorten von Netzen, Fiſcher A. Fiß in Strand- 
iegelei bei Kolberg für ein Störnetz, Schloſſermeiſter Vatereck 
fi olberg für eiſerne und hölzerne Neunaugenkörbe, L. Ohn⸗ 
rere in Bommelsvitte bei Memel für das Modell eines Lachs⸗ 
utters und Seefiſcher J. Jandszims ebendaher für eine 
Beſteckwede, A. Glaus in Königsberg für Fiſchbrutapparate 
verſchiedener Art und Rittergutsbeſitzer Gropius⸗Janikow für 
lebende Salmoniden verſchiedenen Alters. 
— Dem Vorſtand der Weſtpreußiſchen Blinden⸗ 
unterrichtsanſtalt hat der Herr Oberpräſident der Provinz 
Oſtpreußen die Erlaubniß ertheilt, zum Beſten der Anſtalt bei 
den Bewohnern der Provinz Oſtpreußen eine Hauskollekte ab- 
zuhalten. 1 : 
— Dem Kreisſchulinſpektor Klewe iſt die bisher von ihm 
kommiſſariſch verwaltete Aufſicht über den Schulauſſichtskreis 
Samter I endgiltig übertragen worden. 
— Der Oberſteuerkontroleur Vieweg iſt von Oſche nach 
Neuen burg und der Oberſteuerkontroleur Bock von Neuenburg nach 
Oſche verſetzt. 3 
— Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Sorquitten, Diözeſe 
Sensburg, iſt mit dem Vikar Schröder aus Bismark in Weſt⸗ 
falen beſetzt wordeu. 
— Dem Forſtmeiſter Keßler, früher zu Neu⸗Pudagla im 
Kreiſe Uſedom⸗Wollin, jetzt zu Freienwalde a. O., iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Hegemeiſter Sauer I zu Seel⸗ 
borit im Kreiſe Samter der Kronen-Orden vierter Klaſſe, dem emer. 
Fa — Stillmann zu Nakel der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern, dem Förſter Eſchment zu Warſch⸗ 
keiten im Kreiſe Preußiſch-Eylau das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold, dem Landſchafts⸗Kaſtellan Appenburg zu Treptow 
a. d. Rega das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
— Der Lehrer Supkowski aus Oſtrowitt iſt an die Stelle 
des nach Berlin berufenen Lehrers Sommer nach Schönſee 
verſetzt. 
— Für Herrn Max Damm in Konitz iſt auf einen zerleg⸗ 
baren Bierkühler aus durch Flügelſchrauben zuſammengehaltenen 
zweitellerförmigen Außenböden und einem flachen, ſeitlich ſieb⸗ 
artig durchlochten Zwiſchenboden, für Herrn Robert Franz in 
Königsberg i. Pr. auf eine Vorrichtung zum Senkrechthalten 
von Gaspendeln durch Einſchaltung einer Federung und für 
Herrn Karl Waldmann in Köslin auf eine Käſeform aus einem 
elochten, einem maſſiven Blechzylinder und einer gelochten 
Bodenkapſel ein Gebrauchsmuſter eingetragen. 
— Herrn G. Allzeit in Königsberg i. Pr. iſt auf einen 
Wagen zur Beförderung von Krankenbetten, Herrn W. J. Schabik 
in Wollin auf eine Zerkleinerungsmaſchine für Mandeln ac, 
Herrn H. Nitkowski in Samter auf eine Schlagleiſte für den 
Dreſchkaſten von Dreſchmaſchinen, Herrn E. v. Rieſen in 
Langfuhr auf eine Egge zum Ausgleichen der Ackerfurchen ein 
Reichspatent ertheilt worden, 
OO Rieſeuburg, 20. Oktober. Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
ericht hatte ſich heute der Schuhmacherlehrling Auguſt 
ongerowskti wegen wiederholter Störung des Unterrichts 
in der gewerblichen Fortbildu ugsſchule durch Schwatzen und 
ungebührliches Betragen zu verantworten. Da der Angeklagte 
wegen eines gleichen Vergehens bereits beſtraft, auch polizeilich 
verwarnt worden iſt, wurde er heute zu 12 Mk. Geldſtrafe oder 
4 Tagen Haft verurtheilt. Ferner war der Beſitzer Sch. aus 
Sch. wegen Uebertretung der Polizeiverordnung vom 10. Juli 1863 
angeklagt. Er hatte ein Dienſtmädchen, das ihrer Dienſt⸗ 
ercidatt entlaufen war, ohne Dienſtbuch und ohne Losſchein in 
ienſt genommen, weshalb der Amtsvorſteher gegen ihn eine 
Ordnungsſtrafe von 15 Mt. feſtſetzte. In Folge deſſen ließ 
Sch. das Mädchen gehen, nahm ſie aber nach einigen Tagen 
wieder in Arbeit. Dieſer wiederholten Uebertretung wegen 
wurde Sch. heute zu 30 Mk. Geldſtrafe oder 3 Tagen Haft 
verurtheilt. 

* Gr. Kommorsk, 19. Oktober. Seit einiger Zeit bemüht 
man ſich hier, für die Gründung einer polniſchen Volksbank 
Stimmung zu machen. Es ſind von einzelnen Herren aus Oſche 
und Bromberg bereits mehrere Verſammlungen abgehalten 
worden, doch bis jetzt ohne den gewünſchten Erfolg. 

D Schwetz, 20. Oktober. Die Wahl des Schneidermeiſters 
je Th. Salzmann zum unbejoldeten Rathmanu der Stadt 

chwetz hat die Beſtätigung der Regierung erhalten. 

Schwe, 19. Oktober. Dem katholiſchen Lehrer Lorenz 
in Grutſchno, welcher nach 45 jähriger Dienſtzeit in den Ruhe⸗ 
ſtand getreten, iſt der Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen 

ausordens verliehen. — Den Lehre rn, welche an der hieſigen 
ortbildungsſchule Unterricht ertheilen, iſt die Vergütung für die 
tunde von 1 Mark auf 1,25 Mark erhöht worden. 


Karthaus, 20. Oktober. Durch die Petition von Inter⸗ 
eſſenten an die Eiſenbahndirektion iſt, wie berichtet, gebeten 
worden, die Eiſenbahnverbindung Karthaus-Verent vom Radaune⸗ 
Übergange bei Semlin nicht nördlich, ſondern ſüdlich vom Thurm⸗ 
berge zu verlegen. Durch den Neubau der Chauſſee Karthaus⸗ 
Semlin⸗Eggershütte hat jedoch der obere Theil des Kreiſes 
Anſchluß an die alte projektirte Bahnverbindung Karthaus-Semlin- 
Schönberg⸗Sykorſchin⸗Klobſchin⸗Beck⸗Verent erhalten. Da dieſe 
Linie bedentend kürzer iſt, mehr Induſtrieörter verbindet und 
Nitrest Ortſchaften ſchon die koſtenloſe Landhergabe bewilligt 

aben, wird die alte Linie zum Ausbau kommen. 

Konitz, 19. Oktober. Die Kommiſſion, die mit der Abſchätzung 
der durch das diesjährige Manöver im Kreiſe Konitz verurſachten 
Flurſchäden beauftragt war, hat am Sonnabend ihre Arbeiten 
beendet. Es werden rund 50000 Mk. an die Betheiligten des 
Kreiſes Konitz zur Auszahlung gelangen. — Die ſeit einer Reitze 
von Jahren geplante Melioration des Sania-Brudes 
wird in der nächſten Zeit zur Durchführung kommen. In 
Schwornigatz hat ſich eine Genoſſenſchaft für die Melioration 
des Sauia⸗Brüches gebildet, deren Satzungen bereits genehmigt 


O Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz Lunau. 

In der letzten Sitzung ſprach Herr Deichhauptmann Lippke⸗ 
Podwitz über den von ihm fonftruirten Pflug. Der Pflug kann 
als Schälpflug mit zwei Pferden und als Saatpflug mit drei 
Pferden Verwendung finden. Links⸗ und Rechtswendungen laſſen 
ſich mit Leichtigkeit ausführen. In dem Pflugkörper läßt ſich 
eine dreitheilige Egge einhängen, welche ſich als Saat: und 
Wieſenegge verwenden läßt. Ferner können in das Pfluggeſtell 
auch Grubberſchaare eingeſtellt werden, der Pflug läßt ech mit 
eingeſchraubtem Meſſer auch mit Erfolg als Wieſenhobel zum 
Entfernen der Unebenheiten verwenden. Verſchiedene praktiſche 
Verſuche haben die Brauchbarkeit des neuen Ackergeräths klar 
gelegt. In nächſter Zeit wird eine Hackmaſchine mit dem Pflug⸗ 
körper in Verbindung gebracht werden. In einer außer⸗ 
ordentlichen Reriammlkng wird der Verein am 24. d. Mts. mit 
dem Pfluge Arbeitsproben vornehmen. 

Auf die Petition wegen Einrichtung einer durchgehenden 
Poſt Culm⸗Podwitz⸗Miſchke hat die Oberpoſtdirektion geant⸗ 
wortet, daß dem Wunſche nicht ſtattgegeben werden könne, daß 
dagegen dem Publikum dadurch entgegengekommen worden iſt, 
daß die erſte Poſt ſchon um 6 Uhr von Culm abgeht, die Poſt⸗ 
ſachen der Kourierpoſt aber durch den Landbriefträger nach 
Podwitz befördert werden. Da durch dieſe Neuerung der Verkehr 
nicht gebeſſert, ſondern bedeutend verſchlechtert iſt, (die Poſtſachen 
aus Thorn bleiben 24 bezw. 48 Stunden unterwegs) ſoll unter 
Darlegung der Gründe nochmals eine Petition an die Oberpoſt⸗ 
direktion abgeſandt werden, in welcher auch um Einrichtung 
einer Poſtagentur mit Fernſprechſtelle zu Schöneich gebeten 
werden ſoll. 

Eine intereſſante Debatte entwickelte ſich über das Anſchreiben 
der Landwirthſchaftskammer betr. die Einſchleppung der 
Geflügel peſt und »- Cholera. Man war der Anſicht, daß 
ein Verbot gegen die Einfuhr nicht räthlich ſei, da im Vereins⸗ 
gebiet nur ein ganz geringer Bruchtheil der nöthigen Gänſe 
aufgezogen wird, alſo der Ankauf nöthig iſt; man konnte ſich 
aber auch nicht der Anſicht verſchließen, daß durch das ruſſiſche 
Geflügel unſerer einheimiſchen Geflügelzucht der Ruin droht, 
iſt doch einem Vereinsmitgliede in dieſen Tagen an einer an⸗ 
ſteckenden Krankheit, welche wahrſcheinlich durch gekaufte Enten 
eingeſchleppt iſt, der ganze Federviehbeſtand eingegangen. Man 
glaubt aber, eine Quarantäne von etwa acht Tagen und geeignete 
Transporteinſchränkungen würden dem weiteren Einſchleppen der 
Seuchen vorbeugen. 

Bei der Anfrage betr. die Regelung der Produkten⸗ und 
Viehmärkte wurde bemerkt, daß der Johannimarkt in 
Graudenz, welcher meiſtens in der Zeit der Heuernte ſtatt⸗ 
findet, wodurch der Landwirthſchaft durch das Fehlen der 
Arbeiter oft nicht unbedeutender Schaden erwächſt, in das erſte 
Drittel des Juli verlegt werden müſſe. Es wurde noch aus⸗ 
geführt, daß die Einrichtungen von Vieh-, mindeſtens von 
Schweinemärkten für die große Stadtniederung 
ein Bedürfniß ſei. Die Ueberwachung müſſe durch einen Thier⸗ 
arzt, auf Koſten des Kreiſes bezw. der Landwirthſchaftskammer, 
ausgeübt werden, die Preisnotirungen ſeien von einer Kommiſſion 
von Landwirthen zu machen. 

Die Verjammlung erklärte ſich dann dahin, daß die Anlage 
von Getreide⸗Silos im Allgemeinen wünſchenswerth fei; 
für unſere Verhältniffe würde ſich die Bildung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft aber nicht lohnen. 

Dadurch, daß eine Kommiſſion zum Herrn Geſtütsdirektor 
nach Marienwerder gereiſt, um über die Beſchälſtation zu 
unterhandeln, iſt erzielt worden, daß die Station in Pod witz 
bleibt; die Beſchäler „Paris“ und „Quackſalber“ ſind für das 
nächſte Jahr bereits ausgeſucht. Die Behörde wünſcht, daß 
gute Stuten und Fohlen zur Zucht länger gehalten und nicht 
ohne Grund früh veräußert werden 


Verſchiedenes. 

— Zwei der berücht igſten Geldſchrankeinbrecher 
Berlins ſind in der Nacht zum Montag im Kaſſenzimmer der 
Direktion des Olympia⸗Rieſentheaters verhaftet worden. 
Der Direktion der Bühne war ſchon am vorigen Montag die 
Mittheilung zugegangen, daß ein Einbruch in das Kaſſenzimmer 
beabſichtigt wäre, und die Kriminalkommiſſare Braun und Thiel 
ließen auf eine Anzeige der Direktion hin ſeit vorigem Dienſtag 
bereits die Büreaus ſtändig durch Beamte überwachen. Endlich 
wurde der Behörde mitgetheilt, daß für die Nacht zum Montag 
der Einbruch beſtimmt geplant ſei, aus dem Grunde, weil ſich 
dann in dem Geldſchrank der Direktion die Einnahmen von vier 
Vorſtellungen, und zwar von Sonnabend und Sonntag in der Höhe 
von etwa 25000 Mark befänden. Um ½12 Uhr Nachts erſchien bei 
dem Dienſthabenden Büreaudiener Otto Weber ein ihm befreundeter 
früherer Logenſchließer, um ihn zu einem in Schmiedels Feſtſälen, 
Alte Jakobſtraße 32, ſtattfindenden Tanzkränzchen abzuholen. 
Unterdeſſen hatte die Kriminalpolizei durch viele Beamte das 
Haus umſtellen laſſen, in einem unter dem Büreau der Olympia 
belegenen Möbelgeſchäft waren gleichfalls Mannſchaften poſtirt. 


Um 12 Uhr traten zwei Männer an die . ſchloſſen dieſe 
auf und ſchlichen leiſe die Vordertreppe hinauf, um die Thür zu 
dem Büreau der Olympia zu öffnen. Die Dietriche müſſen jedoch 
nicht gepaßt haben, denn wenige Minuten ſpäter eilten die Männer 
die Hintertreppe hinauf, um von der Rückſeite der Büreau⸗ 
räumlichkeiten in das Kaſſenzimmer einzudringen. Sie ſprengten 
die Thür und befanden ſich bereits im Kaſſenzimmer, um den 
Geldſchrank zu „knacken“. In demſelben Augenblick drangen acht 
Kriminalbeamte unter Führung der Kommiſſarien in das 
Direktionsbureau und überwältigten die beiden Verbrecher beim 
Schein der Blendlaterne. In den Verhafteten machte die Behörde 
einen überaus glücklichen Fang. Man hatte die berüchtigten 
Geldſchrankbrecher Steinecke und Waporski gefangen. 
Nun begaben ſich die Beamten und die Direktoren des Theaters 
nach Schmiedels Feſtſälen, um dort den Anftifter des Plans, den 
früheren Logenſchließer Theodor Ulrich, ſeſtzunehmen. Der 
Eingang zum Lokal wurde auf einen Wink des Kommiſſars 
geſchloſſen. Niemand durfte ſich aus dem Saal entfernen, und 
im BER Augenblick waren Ulrich bereits die Handſchellen 
t. 


— Gaſt (zum Kellner, nachdem er ein ſehr hartes Huhn 
bekam): „Donnerwetter, iſt vielleicht aus Verſehen — der Wetter⸗ 
hahn gebraten worden?“ 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Blut und Nervenleben h mt, 


mit allen Verrichtungen des Körpers und Geiſtes im innigſten Zu⸗ 
am menhang, Blutarmuth bleibt nicht ohne nachtheiligen Einfluß 
ür Körper und Geiſt. Gegen dieſe Verarmung des Blutes (Bleich⸗ 
ucht) mit allen ihren läſtigen und bedenklichen Folgenerſcheinungen 
bildet Carniferrin, eine leicht aufnahmefähige Eiſenverbindung 
das gegenüber allen ähnlichen empfohlenen Mitteln in Bezug au 
eminent hohe Wirkſamkeit, Unſchädlichkeit, Billigkeit einzig daſtehende 
Präparat. Darreichung in Pulverform beſtimmt am beſten der 
Arzt, auch iſt das Carniferrin der bequemen Doſirung wegen in 
Tablettenform in ackungen à Mk. 2,50 und Mk. 5,—, Probe⸗ 
ſchachteln & Mk. 1,— durch das General⸗Depot: Engel⸗ 
apotheke Frankfurt a. M. zu beziehen. 


4. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 20. Oktober 1896, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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4. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
iehung vom 20. Oktober 1896, Nachmittags. 
Nur die pari über 210 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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141 379 480 577 93 99 654 105012 111 [300) 650 73 795 812 86 954 
166148 234 [300] 51 80 40775 584 86 608 27 167528 825 32 93 9 3 
168049 62 226 41 96 362 78 442 521 35 694 846 66 928 77 109183 


217 74 399 462 525 98 938 82 84 2 

170132 514 48 83 659 99 749 96 171286 830 429 58 605 53 858 
172099 [3000] 197 332 598 9538 174102 358 630 74 [3900] 854 967 
174145 [3000] 229 [50 000] 78 878 429 48 504 65 68 636 96 846 62 
175249 [3000] 319 630 869 176059 85 236 561 647 718 97 814 91 933 
6 177134 289 362 90 526 760 839 178162 419 99 503 81 622 95 787 


223 81 55 oe 868 840 196104 29 301 39 447 668 822 19707 
307 401 534 614 916 88 198227 34 444 525 607 81 814 48 921 155093 
199 297 426 658 719 77 837 (400 


520 54 604 745 60 207109 42 93 272 75 (1500) 93 571 858 73 928 37 
205 16 57 71 91 112 88 462 67 557 64 609 24 69 701 


! 539 98 661 923 42 211345 554 61 779 

212175 614 707 50 AN 213033 42 211 [3000] 356 544 59 630 65 702 

REDEN. 

67 b 5 252 

222 41 379 644 49 58 64 73 911 22 218029 164 351 530 752 820 981 
219005 378 

220040 920 221086 145 513 602 222233 338 1500] 585 605 811 

23 941 [3000] 43 224011 42 62 236 332 33 515 63 615 714 39 28404 

188 242 352 468 78 884 976 225080 177 96 394 550 69 


© Geldverkehr. — 


"> »Heirathen. 


6903] Am 1. Dezember d. J. 
ſind durch mich 


4600 Hark 


Mündelgelder auf ſichere Hypoth. 
zu vergeben. 
J. Fürst, Dt. Eylau. 


2000 Mark 


— auf ſichere Hypothek von ſo⸗ 
ort zu vergeben. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6996 d. d. Geſelligen erbet. 


jeder Höhe zu jedem 
Gel Zweck ſofort zu verg. 
Adr. : D. E. A. Berlin43. 


20 000 Mark 


werden zur zweiten Stelle hint. 
72000 Mk. Bankgelder auf ein 
tädtiſches Grundſtück in d. beſt. 
tage Graudenz' zur Ablöſung 
per 1. Januar reſp. 1. April 1897 
eſucht. Taxwerth 157000 Mk., 
liethSertrag ca. 9000 Mk. Meld. 
unter Nr. 6963 an den Geſellig. 


Auf ein Grundſtück 
in der Stadt w. zu Neujahr ein 
Darl. v. 1300 Thlr. z. 1. St. geſ. 
Meld. u. Nr. 6879 a. d. Exv. d. Geſ erb. 


Ein junger Mann, der die 
Gaſtwirthſchaft ſeines Vaters 
übernehmen will, wünſcht ſich 0 
verheirathen. Damen, welche 
geneigt ſind, dieſes Unternehmen 
zu unterſtützen, werden erſucht, 
ihre Photographie nebſt Angabe 
der Vermögensverhältniſſe unter 
Nr. 6727 an die Exved. d. Gefell. 
einzuſenden. Verſchw. Ehrenſache. 


Heirathsgeſuch. 
7061] Arzt, 33 J., ev., wünſcht fi 
mit vermög. jung, Dame, kinder 
Ww. nicht ausgeſchloſſen, ji bers 
heirathen. Strengſte Diskretion 
zugeſichert. Vermittler verbeten. 
Ernjtgemeinte Offerten mit nab. 
Angaben und 1547 Lend e werd 
unter Nr. 7061 an den Geſ. erb. 


E. Landw., 38 J. a., ev., m. 36 000 
Mek. Verm., w. ſich z. verh. Damen, 
Wittw. n. ausgeſchl., d. a. d. ernſtg. 
Geſ. refl., belieb. Meld. briefl. un 
Nr. 7035 a. d. Geſ. einzuſenden. 


Verloren, Gefunden. 


7049] Von vier in hieſiger 
Flur jagenden jungen 
Hühnerhunden 

ſind zwei, ein ſchwarzer und 
ein brauner Hund hierge⸗ 
blieben, welche d. rechtmäßige 
Eigenthümer abholen möge. 
Dom. Ch ole wigs beiPlusnisb. 


Suche größere, erſtſtellige 


Hypothek 
auf mein ſchönes, 600 Morgen 
groß. Gut in Weſtpr. Meldung. 
brieflich unter Nr. 7072 an den 
Geſelligen. 


—— nn nn GER 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
5 abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


FTC Tüchtiger, ordentl. Landwirth, 
en Ge su che unverh., der ſich über ſeine bis⸗ 


‚Männliche Personen 


her. Thätigk. gut ausweij. kann 
ſucht z. 1. Januar auch 1. Apri 


SEF re e ee 
; ftell. Such. würde e. d. Wirkung 

Jun + gebild. Mann kreiſe angemeſſ. faut. gern ſtellen. 
ſucht mit Mk 8000 baar ſich = Mld. brfl. u. Nr. 6860 a. d. Geſell. 
Win Candıotetd, doch auch kauen. 70991 e. ing Sanpmvirtd fehr 
erfahren. Würde event. auch dauer. . a. gute 3 
Vertrauensſtell. annehmen. Gefl. vom 1. sanuar tellung 
Offert. erb. unt. Ch. E. 111 poſtl als Inſpektor 

Erin. Agenten verbeten. [6949] am liebſt. unt. direkt. Leitung des 


Jun | er Wi N i N Pringipals. ofen. u. E.G.2000 


pojtl Gr. Leiſtenau Wpr. 
— ee, 

. it in d | poe are 
welcher ſeine Lehrzeit in größ 7081] Suche p. ſofort od 
Getreidegeſchäfte beendet, ſucht * 1. Nov u. beſcheid. Anſpr. 
unter beſcheidenen Anſprüchen 7 FR K . 
Engagement. Meldungen briefl. 4 Juſpektorſtelle 
mit Aufſchrift Nr. 6935 an den oder im Bureauweſen. 
Geſelliaen erbeten. . Borcherolt, 

- K bei Lin. 
ER un 
ee — E 
Tcht. Buchbindergeh. a 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, ſucht 6765) Gebildeter, praktiſcher 
Stellung. Meldungen briefl. unt. Landwirth 
6870 an den Geſelligen. 30 3. alt, evang., Beſitzersſohn 
E. älterer tücht. Conditorgehilfe] (Magdeburger) ſuchtStell.z.ſofort 
ſ. v. gl. v. v. 1. Nov. dauernde St. | od. ſpät., am liebſt i.Rübenwirthſch. 


Meld. u. 6746 an den Geſell igen. a or meer 
6761] Ich juche per ſofort oder Meld. unt. Nr. 6765 a. d. Geſell. 


Schneiden eee eee 


Schneidemüller a 
bei 5 n. Dampfmaſchinen.] 7029 Suche Stellung von ſofort 
Meld unt Nr. 6761 a. d. Geſell | IA = 

Ein Zieglermeiſter 42 Jahre alt, evang. fertig poln. 
bewährt. Fachmann, m. gut. mae ſprechend, — — i ne —.— 
ſchin.⸗techn., prakt. u. tanfmann. | ſtändig gewirthſchaftet, in Zucker⸗ 
Kenntn., jow. beit. Zeugn. u. Em- rübenbau u. Brennereibetr. — 
Piehl ſücht anderw mögt je bythe. | EXTabren, weldes — — Je 
Meiſter⸗ od. Verw.⸗Stellg. in | nachweiſe. Veſte Empfehlungen 
Akkord od. Gebalt. Offert. unt. | zur Seite. Gefl. Offerten unter 
J. O. 8248 an Rudolf Moſſe, H. poſtl. Oſtbahnhof Dt. Eylau. 


7020] Ein tüchtiger 

Sattler und Tapezierer | 6646] Den geehrten Herrſchaften 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, empf. ich koſtenlos u. ſachgemäß: 
ſucht Stell. Ad. N. O. Romeike, Zu Buchhalter, Gärtner, 
Graudenz, Oberthorneſtr. 1, Hof. Schäfer, Brenner u. f. w. 
— ae Bienert, Inſp. Erfurt, 
Ein Müller Schmidtſtedterſtr. 4, IL 

NB. Stellungſuchende m. guten 

mit gut. Zeugniyen ſucht Stell. Zeugn. können ſich melden. D. O. 
als Walzenführer ſof od. ſpäter. 
Müller A. Pape, Uſch⸗Neu⸗ 
dorf bei Uſch. [7089 


Landwirtschaft N 
rr . auslehrer 
6947] Ein erfahrener, umſichtig. 9 

N eminariſt) evangeliſch um 

Inſpektor = geſucht. ‘nad 

noch in Stellung, jucht zum 1. Nov.] Gehaltsforderung u. Zeugn er 
anderweitig Stellung. Gefl. Off. We Keb al, Gremengmitol 
unt. K. H. 500 voſtl. Kamlarken. ei Pokrzydowo. 


Gewerbe ul industrie 


| Offene Stell 


= 
=) 
4 


on 2 
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7066) Für das kaufm. Bureau 
einer Maſchinenfabrik wird ein 
erfahrener, tüchtiger 


Disponent 
geludt Reflektanten müſſen mit 
er doppelten Buchführung und 
Korreipundenz, dem Krankenkaſſ.⸗ 
und Juvaliditätsweſen vertraut 
ſein. Antritt kann event. ſofort 
erfolgen. Zeugnißabſchrift. und 
nähere Bedingungen unter 
7066 an den Geſellig. erbeten. 


Wirklich mühe⸗ 
loſer, reell, leicht. 
und angenehmer 
Nebenverdienſt f. 
Mäuueru Frauen 
jeden Standes, f. 
Arm u. Reich, f. 
Jung u. Alt, in 
jed. Stadt, in jed. 
Dorfe. Näheres 
gegen 10 Pfg.⸗ 
Marke durch 
Wilhelm Ramm 

Colberg. 


124761 


7058] Ich ſuche per ſofort einen 
flotten jungen . 
Verkäufer 
ür Tuch⸗ und Herrengarderobe. 
Reldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen erbeten. 
Bahrendt, Danzig, 
Große Wollwebergaſſe 13. 
0767] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen = 
Verkäufer 
(moſaiſch), der polniſchen Sprache 
mächtig. Zeugniſſe und Gebalts⸗ 
Unipriiche erforderlich. Der An⸗ 
tritt kann am 1. oder am 15. 
November erfolgen. 
A. Mendelſohn, Zempelburg. 


O858S 93 009898080908 
2 6729) Suche zum ſofortig. 
8 Antritt einen tüchtigen 


8 Verkäufer (Chriſt) 2 
welch. d. poln. Spr. mächt. S 
Au. mit Komptoirarbeit. ber @ 
kannt ijt. Photograpbie, 

8 Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 2 
@ nißabſchriften erbeten. 

@ Carl Mallon, Thorn, 8 
3 Tuch⸗ u. Maaßgeſchäft und 2 
8 Samenhandlung. © 
Sgesesessegaeseseee 


[6504] Für mein Manufaktur, 
Tuch⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit der Buchführung voll- 
Enten vertraut, zum fojortigen 
intritt. 
Siegmund Ephraim, 
Filehne a. Oſtbahn. 
6978] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
und ein jüngerer Fi 
Kommis 
der deutſchen u. polniſchen Sprache 
mächtig, finden pr. 1. November 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Zeugniß⸗Abſchriften u. Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen erbeten. 
„J. Themal, Gneſen, 
Weißw., Galanterie, Kurzwaaren. 


4655] Suche für mein Manu⸗ 
fatture, Konfektions⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ꝛc. 
per jofort 
einen tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Mit der Buchführung vertraute 
werden bevorzugt. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche erbittet 
J. Segall, Bukowitz, Weftpr. 
6998] Suche von jofort einen 
jungen Dann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat und ſich allen im Geſchäft 
borfonimend. Arbeit. unterzieht, 
für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Daf. find. noch 
ein n Aufnahme. 
H. O. Gayt, Paſſenheim. 


7050] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft en gros & detail ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache alii. 
oritz Ziegels Nachfolger, 
ongrowitz. 


Junger Maun 


— ein kl. Schankgeſchäft geſucht. 
Beer e nicht erforderlich. 
tert. m. Gehaltsanſpr. u. Zeugn. 
unt. Nr. 6938 an d. Geſell. erb. 
6694] Suche von ſofort einen 
jungen Mann 
der ſoeben jeine Lehrzeit beendet 
at, in meinem Kolonial-, Deſtil⸗ 
ation8-, Eiſen⸗ und Webebaum⸗ 
Teens 
A. Loewenſtein, Gilgenburg. 
6462) Für unſer Eſſenwaaren⸗ 
Geſchaft ſuchen per 1. No 
zwei tüchtige : 8 
junge Leute. 
Offert. m. Photogr. Ze und 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
an Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 


Elnei klichtigen 

ungen Mann 
der 1 4 Sprache mächtig, 
ſucht für ſein Deſtillations⸗ un 
Material⸗Geſchäft 

L. Flatow, Brieſen Wpr. 

6977) Für mein Deſtillations⸗ 
Ausſchank⸗Geſchäft ſuche per 
15. November er. einen ſoliden, 
tüchtigen 


Kommis. 


Nr. Polniſche Sprache erforderlich. 


S. Flatow, Allenſtein. 
7001] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
einen jüngeren 


Kommis 


moſ. Glaubens. 
D. Dobrin, Daber. 


1 jüngeren Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht F. Gott ſchalk, 
69144 Puppen Bahnhof. 
Suche im Auftrage Hand⸗ 
lungsgeh. jed. Branche p. al. 
u. wat. H. or dih u. Danzig. 


Gewerbe u industrie! 


Für kleine Brauerei mit ca. 
1000 Tonnen Umſatz ober- und 
untergähr. Bier kann ſich ein 

tüchtiger Brauer 


melden. Eintritt ſofort od. 1. No- 


vember. Meldungen brieflich u. 
Nr. 6579 an den Geſelligen. 
Zum ſofortigen Antritt wird 
ein jüngerer 
Brauer 

geſucht. Meldung. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Stat. brfl. 
unt. Nr. 6807 an den Geſelligen. 


Tücht. Braugehilie 
evangeliſch, für mittleren Betrieb, 
von ſofort geſucht. Anfangsgehalt 
Mark 36 — 40. Meldungen mit 
Zengnißabſchriften werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 6677 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ziegelmeiſter. 
7003] Einen zuverläſſigen, gut 
eingearbeiteten Ziegelmeiſter ſ. 
gl. Biſſau b. Kokoſchken Wpr. 

chriftliche Meldungen ohne Re⸗ 
tourmarke dahin erbeten. 


31 Buchbindergehilſe 


mit allen Arbeiten vertraut, kann 
ſofort eintreten bei 16991 
H. Brandenburg, 
Neuſtadt Wpr. 
6966] Einen jüngeren, ſoliden, 
ſtrebſamen 8 
Uhrmachergehilſen 
ſowie ein. Lehrling ſucht v. fof. 
G. Mindte, Uhrmacher, 
Goldap, Opr. 
6925] Em älterer, tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
Sante, Uhrmacher, 
Neuſtettin. 


Ein Lackirer 
und zwei Lehrlinge 
zur Schmiederei werd. eingeitellt. 


Ed. Heymann, Wagenfabrit, 
Moder- Thorn. 


Maler 
ſucht Maſchinen⸗Fabrik 
A. dammerski, Sobbowitz Wy. 


Malergehilſen 
geſucht. Joh. Oſinski. 
6823] Em tüchtiger Barbier- 
gehilfe kann von jofort eintre⸗ 
ten. J. Gabryszewski, 
Strasburg Wpr. 
6869) Ein tüchtiger A 
Glajergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei E. Hoffmann, Marien- 
werder. 
7074] Ein tüchtiger . 
Glaſergehilſe 
findet dauernde Beſchäft. bei 
E. Tapper Bromberg, 
anzigerſtraße. 


Ein Sattlergeſelle 


für Winterarbeit geſucht von C. 
Strehlau jun., Strasburg Wpr. 


Sattlergehilfe 
tüchtiger Polſterer, kann — 8 
eintreten. 1668 

G. Kadgiehn, Heils berg. 


Bäckerei⸗Werkführer 
ordentlich und tüchtig in ſeinem 
Fach, bei guter Leiſtung u. Führ. 
Stellung bei hoh. Gehalt dauernd. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniß⸗Abſchriften unter 
Nr. 7015 a. d. Geſell. erbet. 


1tücht.Bädergejellen 
ſucht von ſofort 16826 
E. Näthler, Marienwerder. 


Tücht. Zuſchneider 
wird zum ſofortigen Eintritt 
eſucht. Meldungen mit Bild und 
Jeugnfzabſchr. unter Nr. 7013 
an den Geſelligen erbeten. 


Rockarbeiter 
ſowie Lehrlinge verlangt 
B. Konitzk i, Herrenſtr. 12. 


2 Schneidergeſellen 

können ſofort eintreten bei 
Zerszewski, Graudenz, 
6906] Herrenſtr. 12. 
Zwei Schneidergeſellen 
verlangt F. Gauds zun, Grau⸗ 
denz, Marienwerderſtr. 50. 
Mehrere 


[6748 


Schuhmachergeſellen be 


können * eintreten bei 
67851 . Israel, Culmſee. 


Tücht. Schmiedegeſelle 
. lagi Abe Sen ck 
uliu n, Schmiedemſtr., 
Groß⸗Lubin. 10081 
7037] Einen jungen 
Schmiedegeſellen 

ſucht von ſofort Schmiedemeiſter 
N. N, Gr. Orſichau b. Schönſee. 


Schmied 
mit Gehilſen wird ab Martini 
für ein grogeres weſtyr Dom. 
geſucht. Meldungen mit Zeugn. 
brieflich mit Aufschrift Nr. 6 
an den Geſelligen erbeten. 
70511 Einen tüchtigen 
Klempnergeſellen 
für Winterarbeit zum ſofortigen 
Eintritt wünſcht 
Jablonowski, 
6786] Tüchtiger, verheiratheter 


Gutsſtellmacher 


zugleich Wirth, kann ſich zum 
1. November d. 3. melden in 
Kielbaſin B bei Culmſee. 
7053] Suche tüchtige 
Möbeltiſchler 
auf fonrnirte Kaſtenmöbel. 
P. Bork oski, Thorn. 
6976] 4—6 tüchtige 
Böttchergeſellen 
auf Biertransportgebinde werden 
ver ſofort geſucht. Meldungen 
ſind zu richten an 
M. Idzitowski, Böttchermſtr., 
Höcherlbrauerei⸗Culm. 
6855] Suche von fofort oder 
1 November einen tüchtigen 
Windmüllergeſellen 
der polniſch ſpricht. 
Anders, Jeſewit 
b. Münſterwalde. 


1 tücht. Müllergeſell. 
als Erſten ſucht 6824 

H. Lipte, Mühle Soldan. 
Tücht. Müllergeſelle 
ſucht Stellung auf Waſſermühle. 
Antritt 1. November. 


Felix Kuczinski, > 
Peſtlin b. Stuhm. 


reg = 92 
Landwirtschaft 
6862] Die unverheirathete 


Juſpektorſtelle 
Dom. Maſſaunen p. Schippen⸗ 
beil iſt von ſofort zu beſetzen. 
Anfangsarbalt 700 Mark. Nur 
ſehr tüchtige, erfahrene u. pflicht⸗ 
treue Beamte mögen ihre ZJeug⸗ 
nißabſchrift., welche nicht zurück⸗ 
geſchickt werden, einſenden. 


6664] Suche für gräfl. Herrſch. 
einen verh. Fufpettor zur Be⸗ 
wirthſchaft. eines Departements. 
Derſelbe m. verh., in d. 40er J., 
m. Riibenban vertr., tücht. Viehz. 
u. Pfleger fein, voln ſprechen. 
A. Werner, landwirthſch. Geſch., 
Breslau, Moritzſtraße 33. 


6995] Ein energiſcher, unver⸗ 
heiratheter 


Juſpektor 

evang., beid. Landesſpr. mächtig, 
mit guten Zeugn, der ein größ. 
But unter Leitung d Prinzipals 
bewirthſchaften kann und mit 
Rübenbau vertrant, w. ſofort gef. 
Anfangsgeh. 450 ME. exl. Wäſche. 
Bewerbungen m. Adreſſe letzter 
Brinzivale unter A. B. poſtlagd. 
Jadownik. 


7044) Dom. Turzyn bei Erin 
ſucht von ſofort einen evang. 


Hofbeamten 
mit Buchführung vertraut, Ge⸗ 
halt pro Jahr 300 Mk. excl. 
Wäſche. Nichtbeantwortung in 
8 Tagen gleich Abſage. 


Jung. Landwirthen 
wird in einer größeren Genoſſen⸗ 
ſchafts Molkerei Weſtpreußens 
Gelegenheit geboten, den prakt. 
Molkereibetrieb, Milch⸗Unter⸗ 
ſuchung, ſowie die Abrechnung 
nach Butter⸗Antheilen kennen zu 
lernen. Ebenſo wird dort ein 


Lehrling 
mit gut. Schulkenntniſſen geſucht. 


Meldungen unter Nr. 6852 a. d. 
Exped. des Geſell. erbeten. 


6842] Dom. Fronza b. Czer⸗ 
winsk Weſtyr. ſucht v. ſogl. einen 


Wirthſchaftseleven 
gegen mäßige Penſions zahlung. 

Ebendaſelbſt pe ein ſchweres, 
ca. 8“ großes, 4jabriges 


ce» F 

Frachtpferd 
zum Verkauf. 

Ein tüchtiger, erfahrener 

Brenner 

findet in einer großen, gut ein⸗ 
— agg Brennerei von ſofort 
Stellung. Kaution Bedingung. 
Meld. briefl. unter Nr. 6661 an 
die Exved. des Gefell. erbeten. 


Schweizer⸗Geſuch. 

Zu fof. Antritt tücht. Unter ⸗ 
14 ej. Adl Gut Ober⸗ 
plehnen bei Korſchen Oſtpr. 

Der Oberſchweizer. 


Oberſchweizer 
mit gutem Stallperſonal wird 
zu 120 Kühen mögl. bald geſucht. 
eldungen briefl. m. Aufſchr. Nr. 
6847 an den Geſelligen erbeten. 


Anterſchmeizer. 


27090 8 Schweizer werden fof. 
oder bis 1. — efucht. : 


6808] Hit Mat int d. Pa; 
x 


1 verheir. 9 
1 nüchterner, noch rüſtiger, uns 
verheiratheter 


Nachtwächter und 


1 ordentlicher Junge 
zur Hilfe des Kutſchers reſp. Vor⸗ 
reiter ae a ‘maak 


Einen Schäfer 
einen Kuhfütterer 
bei hohem Lohn ſucht pr. Martini 
Dom. Jacobkau bei Leſſen. 
Ein Stallburſche 
(Vorreiter) findet zu Martini 
d. Is. gute Stellung. Kavalle⸗ 
riſten u. Artilleriſten bevorzugt. 
Dom. Auguſtinken bei 
Plusnitz Weſtpr. 


Arbeiter geſucht 


in Maruſch bei Graudenz. 
N Diverse 5 


7070] Von einer rheiniſchen 


Zuckerfabrik werden per ſoſort 
15—20 Arbeiter 
geſucht. Man wünſcht dieſerhalb 
mit einem Arbeiter⸗Agenten in 
Verbindung zu treten. Anerbieten 
unter 2. 2328 au Rudolf Mosse, 


Köln. 
10 Holzſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung in 
er Forſt zu Nielub b. Brieſen. 
6975] Die Gutsverwaltung. 
Schiffer 
mit Kähnen 1. Kl. zum Zucker⸗ 
verladen können ſich meldeu. 
4590 Zuckerfabrik Schwetz. 
Lehrlingsstellen 
Für Komtoir und Lager 


eines Baumaterinlich: 


43 Geſchäfts wird ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung und 
Handſchrift gegen Ver⸗ 


gütigung gesucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 7038 an 
den Geſelligen erbeten. 

In meinem Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft findet ein [6856 
Lehrling 
mit guten Schultenutniffen ſo⸗ 


fort Aufnahme. 
Otto Fuchs, Bromberg. 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, aus 
achtbarer Familie, für mein 
Manufakturwaar. -u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſofort verlangt. [6832 


Ibigſohn. Schneidemühl. 


9990,00 999990 99 os F 


7067) Für mein Rolonial- 2 
+ waaren- und Delikateſſen⸗ 4 
Geſchäft ſuche ich von 3 
3 ſofort einen 


Volontär 2 


2 mit guter Schulbildung u. 

2 angenehmem Aeußern. 

3 Carl Bielecki 
Allenſtein, Oberſtraße. 


See 290000700000 2299 


Ein Lehrling 

von außerhalb, der Luſt hat, die 
Konditorei g.erlern., k. jor. unt. ſehr 
günſt. Beding. eintret. i. d. Kondit. 
von A. L. Reid, Inhaber: Jul. 
Heinnold, Bromberg. 
6359] Für mein Friſeur⸗, Bar⸗ 
bier⸗ und Perrückenmachergeſchäft 
taun ſich ein Lehrling 
melden. A. Jaguſch, Coiffeur, 
Raſtenburg. 


Lehrling. 
6917] Für mein Putz-, Weiß⸗ 
und ollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ver ſofort einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung. 

Adolf Fads, Gneſen. 
6340] Ein Sohn ordentlicher 
Eltern, der Schornſteinfeger 
lernen will, kaun gegen Lohn in 
die Lehre treten. 

H. Weber, Goldap Oſtpr. 
6434] Für meine Kolonial- und 
Eiſen⸗Handlung, verbunden mit 

eſtillation und Schankwirth⸗ 
ſchaft ſuche einen : 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
A. Furch, Samotſchin. 


Ein Lehrling 
auf Wunſch Penſion im Rawle, 
fann nod eintreten bei [237 
Otto Hering, Graudenz, 
Buch- u. Steindruckerei. 
6007] Für mein Colonialw.⸗ u. 
Deſtill.⸗Geſch. ſ. p. 2 u. ſpäter 
1 Lehrling 
mit guter ln 
Eduard Kobnert, Thorn. 
7005] Ein anſtänd., n. z. junger 


Kellnerlehrling 
von achtbarer Familie findet zur 
gründlichen Ausbildung ſofort 
Stellung im 
Hotel Vorbach in Pr. Stargard. 


eee 


— Suche für meine Leder⸗ 


ng einen 


Lehrling. 


Otto Wedel, Neuenburg, 


ae —.— = 
„ Damen- u. Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft per ſofort 


einen Lehrling 
aus adtbarer erg 
Gebr. Friedländer, 
ſterode Oſtpr. 


ne m ˙·—⅛ mm Sho kell 
6891] Für meine Drogen» und 
Kolonialwaaren⸗Handlung ſuche 
per ſofort 


einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung. Gute Aus⸗ 
bildung zugeſichert. 
3. H. Schmidt, Wormd 


6318] Ein ſung., anſt. Mädch aus 
achtb. Famil ſucht v. 15. Nov. Stell. 
als Kaſſirerin 
bei freier Stat. Off. erb. u. Nr. 1004 
a. d. Exv d. Kreisbl. Oſterode Opr. 
9945] Ein anſtänd. jung. Mädch., 
22 3. alt, in der inn. ow. äuß. 
Wirthſch. gründl. erf., u. ſich vor 
kein. Arb. jchent, ſucht Stell. als 
Wirthſchafterin. 

Gefl. Meld. unter E. N. poſtl. 
Barkenfelde Wpr. 402. 


Ein geb., jg. Mädchen 
ſucht in ein. fein Haufe, wo Ge⸗ 
legenh. gebot. iſt, das Kochen zu 
erlern., Stellg. Gehalt w. nicht 
beanſpr. Gefl. Meldg. unt. Nr. 90 
poſtl. Lubiewo. Kreis Tuchel Wpr. 
6946] Als Stütze d. Hausfr. od. 
zu eiuz. Dame ſucht 


geb., jung. Mädchen 
Stellg. mit Familienanſchl. ohne 
Gehalt. Meldung. unt. 65 poſt⸗ 
lag. Lubiewo, Kr. Tuchel Weſtpr. 
Eine in allen Zweig. der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrene, tüchtige 
Wirthſchafterin 
ſucht von ſogl. Stellung. Meld. 
unt. Nr. 6962 a. d. Gefell. erb. 


Kindergärtnu. I. Kl. 
mit beſcheidenen Anſprüchen ſucht 
Stellung. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Frau M. Erdmann, 
Grandenz, Grünerweg Nr. 9. 


7034] Ein jung., anft. Mädch. aus 
ſ. g. Familie, welch, plätt., koch. u. 
ſchneid. kann u. i. Beſitz. langfähr. 
Beugn. iſt, wünſcht Stellung als 

Stütze der Hausfrau 
3, 1. Nov. Off. unt. M. K. Stadt⸗ 
Elbing, Marienburg. 


Ein gebild., nicht zu junges 
D Mädchen 
aus achtbarer Familie, wünſcht 
bei etwas Gehalt und Familien⸗ 
anſchluß Stellung als Stütze der 
Hausfrau oder zur Geſellſchaft 
einer älteren Dame. Meld. brieft. 
unt. Nr. 7092 an den Gef. erbet. 
Für tüchtiges, einfaches 
junges Mädchen 
welches die Landwirtbſchaft er» 
lernt hat, wird Stelle als Stütze 
eſucht bei etwas Gehalt und 


Familienanſchluß. Meld. briefl. 
u. Nr. 7007 a d. Gef. erbeten. 


Stütze d. Hausfr. empf. p. 1 1. Nov. 
Fr. Czarkowski, Schuhmacherſt. 19. 


nn 

Offene Stellen 

Eine f. höh. Töchterſchul. gepr. 
Lehrerin 

wird für eine kleine Privat⸗ 

Töchterſchule von ſofort g 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6680 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7069] Suche per ſofort eine 
tüchtige 1. Putzarbeiterin. Mel- 
dungen mit Bild und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

F. Hermann, Schwedt a. Oder. 
6916] Eine gewandte 

Verkäuferin 

für fein Wurſt⸗ und Fleiſchwaar.⸗ 

Geſchäft ſucht z. 15. Novemb. cr. 


Guſtav Klann, Fleiſchermſtr., 
Marienburg. 


7021] Für mein Porzellan- 
Glas ⸗ und A 
ſuche per ſofort oder 1. Novbr. 
ſpät. eine tüchtige 


Verkäuferin 
wenn möglich der poln. Sprache 
mächtig. Gehaltsauſprüche nebſt 
Zen ae find beizufügen. Stat. 
im Hauſe. Rudolf Selig, 
Grandenz. 


7055] Für mein Putz-, Kurze, 
Woll⸗ und Weißwagaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 15. November eine 
tüchtige, der polniſchen Sprache 
mächtige 5 
Verkäuferin 
J. Harris, Brieſen. Wp. 


7057) Für mein Kurz-, 
Galanterie>, Woll- u. Spiel- 
waaren⸗Geſch. fan ich eine 


tüch. Verkäuferin 


ſow. 2 Lehrmädch. 


d. Schneidereierlernt haben. 
Während der Lehrzeit wird 
freie Station und Koſt im 
pi auch etwas Gehalt 
gewährt. 
Johannes Jordan, 
bing. 


Eine Verkäuferin 


die gut Buß verſteht, findet vom 
i, Ser 13 a 
Stellung bei neg 

W. Luckmann, Ortelsburg. 


, [ji 
itt. 


fahren 


Lehrlinge 
können in mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft jofort eintreten. 
M. E. Leyſer, Thorn. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche per 
ſofort für mein Herren⸗ 
Knaben⸗Konfektions⸗Geſchäft. 
7062] B. Jacob, Alleuſtein. 


Einen Lehrling 
u. einen Laufburſchen 
15 7019 


Kalies, Bäckermeiſter. 


7045] Suche für mein Wurſt⸗ u. 


Aufſchnitt⸗Geſchäft eine tüchtige, 
mit guten Zeugniſſen verjebene 


Verkäuferin 
R. Sommer, Danzig, 
Poſtſtraße 2. 
6699] Suche zum jofortigen Ein⸗ 
tritt für mein Geſchäft ein 
junges Mädchen 
die auch zugleich in der Wirth- 
ſchaft behilflich ſein muß. Mel⸗ 
dungen erbittet 
Grand OrtelSburg._ 
6989} Von a wird ein er- 
fahrenes, jüdi ches. 
jung. Mädchen 
für Haushalt und Küche, ſowie 
ur X r Kin⸗ 
er geſucht. Den Meldung. ſind 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
B. M. Bernftein, 
Neumark Wpr. 
6804] Von Neujahr wird ein 
kathol. Fräulein 
aus anſtändiger Familie zur Hilfe 
der Hausfrau geſucht, welche ere 
in der Landwirthſchaft 
und Kochen ift, der polniſchen 
und deutſchen Sprache mächti 
Familien ⸗Auſchluß zugeſiche 
Näheres brieflich. 
Pfarrgut Wygan ow vo 
bei Leſſeu. 
Geſucht v. 1. Nov. ein gebild., 
evang., nicht zu junges 


Mädchen 

w. Kenntniſſe im Kochen, Hand⸗ 
arbeit und etwas Schneidern hat, 
kinderlieb iſt, denſelben bei den 
Schularbeiten hilft reſp. beauf⸗ 
ſichtigt. Meld. m. geugnibabicr, 
Gehaltsanſpr. und Befähigun 
unt. Nr. 7068 a. d. Geſell. erbet. 
Zur Stütze 
einer kränkelnden Hausfrau in 
einer guten Bauernwirthſchaft 
wird eine geeignete Frau oder 
Mädchen geſucht. Meldung. unt. 
Nr. 6666 a. d. Geſell. 

6663] Für einen religtöſen Haus⸗ 
halt von zwei Perſonen wird ſo⸗ 
gleich oder ſpäter ein. 

jüdiſches Mädchen 
gehn, welches bereits längere 
Zeit in Stellung war und bier- 
über gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat. Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind zu richten an 

Frau Jacoby, Bromberg, 

Alexanderſtraße 8. 

6651] Suche für m. Waterial- 
Geſch. mit Reſtaurätt v. ſof. ein 
auſt., kräft. Mädchen. 
Zeugniſſe aus ſolchen Geſchäften 
erforderlich. 
Guſtav Volgmann, Thorn. 

7032] Suche für mein — 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſch fü 


zwei Lehrmädchen 
chriſtlicher Konfeſſion. 
Jakob Cohn, Dirſchau. 
Ein junges Mädchen aus an⸗ 
ſtändiger Familie, in Haus⸗ und 
Landwirtbſchaft erfahren, wird 
als Stütze 
vom 1. November geſucht. Ge⸗ 
balt 120 Mk. Meldungen briefl 
unter Nr. 6911 an den Geſell. 
6697] Ein tüchtiges 
Laden mädchen 
für mein Materialwaaren- und 
Schaf geschaft ude v. ſofort. 
Conra teingräber, 
Pr. Holland, Opr. 
Suche zum 1. oder 11. Novbr, 
ein einfaches, ‚beicheidenes 
Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit fchent, 
zur Erlernung der rn. 


Meld. nebſt Gehaltsanſpr. bri 
unter Nr. 6844 an die Exped. 
Geſelligen erbeten. 

7002] Zum 11. Nov. d. 38. kans 
ſich eine mit gut. Zeugn. verſeh. 
Wirthin 
welche das Melken beaufſichtigen 
u. auch ſelbſt melk. muß, meld. bd. 
Heinrich Klaaßen 
ThoeriGth of bei Altfelde, 


Meierin 
mit Alfa vertraut, wird für einge 
größere Gutsmelerei möglü 
ſofort geſucht. Meldungen b 
lich mit Aufſchrift Nr. 6845 an 
den Geſelligen erbeten. 


4 kräftige Mädchen 
zum Viehwarten und Melken 
werden per Martini gefuchut. 
om. Baierjee [6642 
ver Kl. Trebis, Kreis Culm. 
7043] Suche vom 1. Nov 
d. 38. eine h 
Köchin 
die perfekt ijt in der Hotelküche, 
Lohn 120 Mark 8 
Rohde, Hotelbeſttzer, 
Margonin. 


tliche Anzeigen.” 
Aufgebot. 


7041] Im Grundbuche des dem Beſitzer Hermann Mallon 
1 2 7 Grundſtücks Mockrau, Blat 22, ſtehen in Abtheilung 
Nr. 2: Thaler — Zweihundert Thaler — verzinslich mit 
bier Prozent aus dem 3 vom 18. Juni 1843 für die 
briſtian und Juſtine geborene Wollert⸗Eller ſchen 
heleute eingetragen. Die Poſt iſt angeblich getilgt und ſoll im 
rundbuche gelöſcht werden. 

Auf den Antrag des Grundſtückseigenthümers werden deshalb 
die Rechtsnachfolger der Frau Juſtine Eller, geborene Wollert, 
een aye Anſprüche und Rechte auf die Poſt ſpäteſtens im 

ufgebotstermin, den 12. Februar 1897, Vorm. 11 Uhr, an 
der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, anzumelden, widrigenfalls fie 
mit ihren Anſprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſſen werden. 


Graudenz, den 10. Oktober 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
7082] Mein Erſuchen vom 14. Oktober er, um Angabe des 


ggamwärtigen Aufenthalts des Töpferlehrlings Anton Guſtav 
roening iſt erledigt. — I. J. 347/96. 


Graudenz, den 20. Oktober 1896. 
er Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

7028] Die Desinfektion von Kleiden, Wäſche, Betten und 
ähnlichen bei anſteckenden Krankheiten gebrauchten Gegenſtänden 

ndet jeden Donnerſtag Vormittag im hieſigen ſtädtiſchen 

rankenhauſe ſtatt. Bei vorheriger Anmeldung werden die Sachen 

r Rechnung des Beſtellers abgeholt. 

Graudenz, den 16. Ottober 1896. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 
7016] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


Gutsbeſitzers Joſe fe v. Karwat zu Dzierzno ijt zur Abnahme 


der Schlußrechnung des Verwalter — Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu 

ckſichtigenden Forderungen und zur Beiclupfefiung der Gläu⸗ 
biger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf den 12. November 1896, Mittags 12 Uhr vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 1 beſtimmt, zu 
welchem alle Betheiligten hiermit vorgeladen werden. Die Schluß⸗ 
rechnung nebſt Belägen und Schlußverzeichniß find auf der Ge- 
richtsſchreiberei III niedergelegt. 


Strasburg Wſtpr., den 16. Ottober 1896. 
Königliches Amtsgericht. 

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung des Planums 
und der Durchläſſe für eine im Kreiſe Tuchel von Drausnitz nach 
der Flatow'er Kreisgrenze bei Resmin zu erbauende Chauſſee (rot. 
5 km lang), ſollen vergeben werden. Kae 

Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bis zum 


30. Oktober d. Is., Vormittags 9 Uhr, 


unter 1 von Referenzen dem Unterzeichneten einzureichen. 

Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Bedingungen können ein⸗ 
far de Angebotsformulare ſowie Auszüge aus den Bedingungen 
ür 0.80 Mk. (in Briefmarken) von hier bezogen werden. 


Tuchel, den 19. Ottoder 1896. 
Der Kreisbaumeiſter. Marx. 


Bekanntmachung. 

7088] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis Littmann 
in Neidenburg iſt am 17. Oktober 1896, Vormittags 9 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr. Gradowski in 
Neidenburg. 

Anmelder bis 10. Dezember 1896. 

Erfte er Fern den 16. November 1896, 
Vormittags 10 Uhr, im Zimmer Nr. 2, 

rüfungstermin den 23. Dezember 1896, Vormittags 

10 Uhr im . Nr. 2, : 

Offener Arreſt wird erlaſſen mit Anzeigefriſt bis 16. No- 
vember 1896. 

Veröffentlicht 


Neidenburg, den 17. Ottober 1896. 
Hintz 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


‘Holzniark tices 
7074] In dem auf BicnReg, den 3. November 1896, im 
G. Wolffrom'ſchen Gaſthauſe ftattfindenden Holzverkaufs⸗ 
Termin kommen von Vormittags 10 Uhr ab aus jämmtlichen 
Beläufen zum öffentlichen Ausgebot: 
ca. 252 rm Eichen⸗Pfahlholz, ca. 149 Weißbuchen mit circa 
24,12 fm, ca. 224 Kiefern mit ca. 86 fm, ca. 1173 rm 
Kiefern⸗Rollen (3 m lang), ca. 28 rm Kiefern⸗Nutzknüppel 
(4 m lang). Ferner Brennholz nach Vorrath und Begehr. 


Lindenberg, den 20. Ottober 1896. 


Der Forſtmeiſter. 
Exss. 


Nutzholzverkauf in dem Forſtrevier 


Czersk. 


70571 Das während des Forſtwirthſchaftsjahres 1. Oktober 
1896/97 zum Einſchlag kommende Kiefern⸗Nutzholz II. Kl., Rollen 
von 2,85 m Länge und mindeſtens 14 em Zopfſtärke, muthmaßlich 
2500 rm, ſowie 246 rm desgl. aus dem vorjährigen Einſchlage 
ſoll nach Maßgabe der allgemeinen und für dieſen Fall beſonders 
aufgeſtellten Verkaufsbedingungen im Wege der Submiſſion ver⸗ 
kauft werden. 

Die Suhmiſſions Offerten find verſchloſſen und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Nutzholz⸗Submiſſion“ verſehen bis ſpäteſtens am 12. No⸗ 
vember d. J., Nachmittags 8 Uhr, an den Unterzeichneten ein⸗ 
Pert ie Eröffnung derſelben erfolgt am 13. November, 

ormittags 11 Uhr, im Kruczynski'ſchen Gaſthauſe in Czersk. 
Die Gebote find für das Holz aus dem Wirthſchaftsjahre 1895/96 
und 1896/97 getrennt für 1 rm abzugeben mit der Erklärung, daß 
Bieter ſich den Verkaufsbedingungen unterwirft. Der Mindeſt⸗ 
peels beträgt 4 Mk. für 1 rm. ½ des Kaufgeldes ift ſogleich, der 

eſt binnen 4 Monaten zu zahlen. Die allgemeinen und beſon⸗ 
deren Verkaufsbedingungen können vor dem Termin hier einge- 
jeden und auch gegen Erftattung der Schreibgebühren von bier 
ezogen werden. 


Giff, den 17. Ottober 1898. 
Der Forfimeifter. 


ng. Schutzm. F 
| OE Sout Warme Fussdecken, 
5 : fram) | Gegerbte Heidsohnuckonfolle, beſt. Mittel 
° gegen falte Füße, langhaarlg, fifbergran 
t (wie Eisbär). Größe elwa 1 qm., d. Stck. 
Auktion. 
. . Be tranfo, Proſpecte und 
6999] Am Freitag, den 23. Ok- Prelsverz. gratis. W. Heino, Lünzmühle 
tober 1896, Vormittags ei Schneverdingen (Süneburger Heide). 

10 Uhr, werde ich auf dem hieß. 

Marktplatz 
45 Stück ſilberne Taſchen⸗ 
sth L/2 Dod. i erue 


Echt chinesische 


Kandarinendaunen 
das Pfund Mk. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
artiger An e alle inländiſchen & 
Daunen; in Farbe ähnlich den Elder⸗ 
daumen, garantirt neu und beſtens @ 
gereinigt; 3 Pfund zum größten Ober: B 
ett ausreichend. Tauſende von Aner⸗ 
tennungsſchreiben. Verpackung wird 
nicht berechnet. Verſand (nicht unter 
s Pfund) gegen Nachnahme von ber 
Herſten Bettfedernfabrik mit elec⸗ 
triſchem Betriebe 

Guſtav Luftig, Berlin 8. 
h Prinzenſtraße 46. 


% 


Eßlöffel, 2 Did. jilberne 
Theelöffel, 2 gold. Damen⸗ 
Uhren, 2 goldene Damen⸗ 
Ketten, 1 goldene Herren⸗ 
Kette, 12 Regulatoren | 
öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ 
weiſe verkaufen. 
Berent, 
den 19. Oktober 1896. 
Krueger, Gerichtsvollzieher. 
Aienid, Lade ea 
irniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck, 


Schemel, für Winterfolonaden verkauft 


7009] Ein noch gut erhaltener 


fupferner Waidtciicl 


ca. 100 1 Inhalt, und ein 
erbaltenes, ls * 


Eisſpind 


werden zu kaufen geſucht. Gefl. 

Meldungen mit Bees eng erbt 
Dom. Wanſen 

bei Gilgenburg Oſtpr. 


389096 90590 96 909096 
Neue Federn 


Pfund nur 35 Pf., 
Halbdaunen 

K 310.90 P, 1 u. 1.20 N. 

reine Gänſefedern 


. 1,50, 1,90, 2, 2,50 Mk., 
klare weiße geriſſene 


% 
% 
2 Gänfefedern 
* 
2 


Mehr Licht! 
weniger Petroleum! 


Past kein Zerspringen! 
Keine Explosion! 


Patenikugeleylinder X-Strahl 


(D. R-P. Nr. 76356 


Preisgekrönt Dresden 1896. 
Veberall erhältlich, 


Grützner & Winter, 
Glashüttenwerke, 


DEUBEN Bez. Dresden, 76. 


D.RP. N276356, 


Pfd. 2 u. 2,50 Mk., 
klare weiße 


teine Gänfedannen 
Pfd. 3, 4, 5 Mk., 


% kin ganz. . 
oe L 
s 2 — = z für eg u PO gi 
Die pecialfabrik für Häckselmaschinen <— HE 
# II. Kriesel, Dirschau] ZS. Neumann? 
erreuſtraße 8. 


* NN RRR 


fertigt wesentlich verbesserte 15070 
Val Ich treffe Montag, den 


Trommel-Häcksel-Maschinen „M., mit einem Wagen 


3. d 
für Dampf., Göpel- und Handbetrieb Bunzlauer Topfgeſchirr 


mit praktischen, gesetzlich geschützten Neuerungen, in unerreichter Leistungsfähigkeit. in Pelplin ein. Der Verkauf 


beginnt Montag. 
Tadelloses 


G. Kasper, Töpfermeiſter, 
: : Rothenburg. 
a Ziehen u. Schneiden. 
: A an the as 5 ; — 


bewegliches 
Mundstück. 


Solide Kräftige 
Construction. 


RN N NN NN N 


Feinste Referenzen und Zeugnisse. 


—— 


EUR Ss ae es 
Flügel, Pianinos, 


Harmonien ». 


„SchiedmayerPianofortefabrik“ 
Stuttgart. 
G. Schwechten, Berlin. 


Ed. Westermayer 


_ , Berlin. [868 
Alleinige Niederlage bei 


7071] Ein Walzengatter mit Blockwagen, 500 mm. Durchgang, * Robert Bull 
ein Wagengatter, ganz in Eifen, jolide konſtruürt, 700 mm Durch⸗ b j f Danzig — Bromber 
ang, ein Sorizontalgatter mit Tiſch zum Vorſchub und reichl. im eer a t Brodbänkeng.36. Danzi ert ote 


Zubehör 600 mm Durchgang. Diverſe Lokomobilen, Trans-| mit Zucker eingekocht, gebe nur Bei Baarzahl. 10% Rabatt, 
miſſionen, Holzbearbeitungsmaſchinen offerirt billig und unter | an Wiederverkäufer, zu 510 francg Lieferg. Alte Pianinos 


günſtig. Bedingungen J. Moses, Bromberg. Preiſen ab. in Zahlung, Reparaturen, 


Prospekte 
und 
Preislisten 
umsonst. 


Hugo Nieckau, Fruchtſaft⸗] Stimmungen W. ausgeführt 
preſſerei, Dt. Eylau. 


Neue Pianinos für 375 Mark. 


, T WSN 
TG: ZT N m N BPetroleum-Mehs 
g Gh DDD 
,, TEE \ Upparate 
thy T 7 N PA ee 
GG: G etroleum⸗Meß⸗ 
TEE . Tabellen u ele i 
m ügelpumpe 
Geſchäfts-Vücher 5 10 Vetroleum⸗Meſ⸗ 
candwirthſchaftl. Formulare aller Art 1¢ | ua ein 
fertigt grut.u.portofr.Cataloge Be MBracions-Meke 
u. Proben.d. hervorrag. Apparate 


Herbst- & Winter- 
Neuheiten in rein- 
= wollenen Damen- [869 
Kleiderstoffen 
von der einfachst. bis 
2. hcchelegant. Art, in 
tausendf, Musterausw. 
90—130 cm breit d.M. 
; 70,75,90 Pfg., Mrk. 1.15, 
| 1.25, 1.35, 1.60, 1.75, 2.00, 
2.25. 2.40,2.50,2.75, 3.25, 
3.50, 3.75 bis Mrk. 7.50. 
(Bei Probenbestell. Angabe der 
Art u. des Preises erbeten.) 


Kleiderstoff-Versand-Haus J. Ranges 


Guftav Nöthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Koften: Unfchläge 


poftwendend, 


mit Flügelvumpe 
offerirtbejond. Preis⸗ 
liſten grat. u. franco 


Gebr. Franz, 
Königsberg i. Pr. 


eee 
Aufgepaßzt! 


Bitte, leſen Sie! 
Eine große Parthie v. }: 
ME. 


— J. Lewin, Halle-Saale. ettheringe à To. 12 u. 1 

= cf Ver and ee Fchoften a To 12 u. 14 Mt. 

= * SES | Homice- Ihlen_ à To. 12 Mk. 

8 =e 100 1896er neue Salaberine . 
83 N Reellſte und al er “Re Feiner Grogg-Rum F 
88 Paletot-, Anzug und Beinkleider-Stoſſe, Cheviots : T. B. a To, 14 und 16 Mark. 
S8 5 ammgarne,  \Awarge und farbige Tuche. Beite — „ Mattis a To. 18 u. 20 Mank. 
288 Qualitäten deutſchen at gant 7 * Farb in allen Ltr. Probeflaſchen a5 Mt. fre. 1 
849 r S. Sackur, Breslau Full (ares) 4 T0. 22 u. DEINE 

& vorm. F. W. Puttkammer, 4 Hoffmann 10 e Erg 25 9700 ach⸗ 

8 Tuch⸗Verſand, Danzig, Langgaſſe 67. 


H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12. 


HOS 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Ton fülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabritpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 


„ mo 7084] Mittelgroße ſchöne 
ohne Preiserhöhung, Hauswärts ( 
frt., Probe (Katal., Zeugn. frk. 


fer rae ents) Ziltauer Zwitheln 


- Berlin sun Jerusalemerstr.i4 verk. Joh. Bartel, Gr. Lubin 
6371] Wenig gebrauchte, faſt b. Graudenz. 

neue, quiged. ſilberne Herren⸗ = 
Rem.⸗Uhren verſende für 9 Mk. 


von 500 u. 600mm 

Spur, gebraucht 

und neu — zu 

Kauf und Miethe, 
— =! 


Sortirtes 


ä == —— 7 50 Pf. geg. Nachnahme od. Ein- 
ä : ſendung d. Betr. franco L. Heyde- 
ebenso Weichen, Drehscheiben und alle Zubehörtheile mann, Altona, Holl. Reihe 17. 


offerirt billig [5551 
J. Moses, Bromberg, dammstr. 18. 


Eisenlager, Röhren- und Maschinenhandlung. 
Zu verkaufen: | 7004] Einen Leipziger 
6957) Gin Sas Kegel mire, Stutzflügel Botifander, 


Kugeln, fo gut wienen, 8Tiihe,| mahagoni Möbel 
geſtrichen, 20 altdeutſche und Pe verſchied. Sachen 


Gummi- Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III. Preisliste grat.u. discret #4 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
perf. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ 
und Bandagenfabrit von Müller 
& Co., Berlin, Prinzenſtr. 42, 


kun Re 62 ta 


t 
haſſend, zu billigen Preiſen. An⸗ Edelweiss Jeder Händler 
fragen bel Rickard Günther, A.. Leekn. Rehden. welcher [5648 


Zuckerw.⸗Fabr., Schneidemühl. C. Friedmann’s Waldnixen denaturirten Branntwein 
Arnica-Papier. die beſte 7 Pfg. ⸗Cigarre, herge⸗ verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 


6967] Altbewährt, beſtes Wund⸗ ſtellt aus beſtem St. Felix, kaufslokal ein Plakat mit den 
Fe , nel lip ¢ 0 elt papier für Sd nitt⸗ und Brand- Braſil⸗Cuba u. Havauna mit Beſtimmungen über die Stärke 


a Pfd. 60 Pfg. verſendet in Poſt⸗ wunden, zu haben in den Apo⸗ feinem Sumatra-Deder, e Kiſte des Branntweins 2. aus zu⸗ 


Coll. und größeren Bolter gegen theken, Preis 14 Etig. 20 Pf., ½ 6 Mk., empfiehlt 16941 hängen. Vorſchriftsmäßige Plas 


ate & 10 Pfg. verſendet 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Nachnahme 


Dominium Wiederſee 
p. Gr. Schönbrück. 


Adolf Biesoldt, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 8. 


8 a eae verl. ausdrücktich 
Ge Bromberg: Bahnhofſtr. 62. 


edmann’s Arnica-Papier“. 
en.⸗Dep. Joh. Perqher, Nürnberg 


Rt. 3 


an = 


NK , 96 36 96 96 9696 96 96 96 


S 25> = 


Drittes Blatt 


Graudenz, Donnerstag] 


a Der Schatten fremder Schuld. 
8. Fortſ.] Erzählung von Alexander Römer. Machbr. verb. 


Hm — ja, was am Ende daraus werden mochte! In⸗ 


geborg, fie war ein entzückendes Weſen, unbeſtritten, — 
dieſer unſelige Vater, der zehn Jahre im Zuchthaus ge⸗ 
ſeſſen und nun ja wohl ra nach Auſtralien ſpedirt 
war, — es war ein böſes, böſes Ding! Warum hieß ſeine 
ſchöne Ingeborg nicht Suſanne Geßner? . 
Nur riß der unerwartete Entſchluß des Vaters ihn 
aus ſolchen Erwägungen. Was ſollte das bedeuten: der 


Vater ging nach Straßburg, forderte ihn auf, ihn zu be⸗ 


leiten, und führte ihn ſo ſelbſt wieder in Verſuchung? 
nbegreiflich! . 
Heinz ſaß bleich und ſchwer athmend an feinem Pult. 


Er arbeltete heute nicht, er gab ſich nur den Schein, als 
ſei alles wie ſonſt. Es hatte ihn viel gekoſtet, das Zu⸗ 
geſtändniß, Ingeborg ſehen zu wollen, vom Vater zu er⸗ 


ringen. Nachdem weder Ingeborgs Bitte um Gerechtigkeit, 


noch andere Mittel hatten fruchten wollen, als der Vater 
im beruhigten Gefühl, daß Gerhards Leidenſchaft ſchon ab⸗ 
die Ausſicht auf eine ebenbürtige Partie für ihn 
nahegeſtellt ſei, den Intereſſen des armen Mädchens ab⸗ 
enelgter denn je geweſen, da hatte Heinz gethan, was er 
ß ehalten. Ihm, dem Ruhigen, 
dend ins Hirn geſtiegen; mit dem 
Blick voll Leidenſchaft hatte er dem Vater vergangene Schuld 
Willſt Du noch einmal ein un⸗ 


gekühlt, 
elbſt nie für mögli 
Kühlen, war das Blut ſie 


ins Gedächtniß gerufen: 3 
ſchuldiges Weſen hinabſtoßen in die Verzweiflung?“ 


Furchtbar war die Wirkung der Worte geweſen. Die 
mächtige Geſtalt des Vaters war zuſammengebrochen gleich 
der Eiche, die ein Blitzſtrahl fällt, und Heinz hatte neben 
ihm gekniet in einer Qual, die ihm nie jemand nach⸗ 


empfunden hat. 


was ich für 
bleichen Lippen. 


Aber es war erreicht, der Vater reiſte nach Straßburg, 
Gerhard mit ihm, — nun, Ingeborg, führe ſelbſt Deine 


Sache! — 
* 8 


* 
Die filberne Hochzeit des Schwendler'ſchen Ehepaares 
wurde mit einem glänzenden Feſt gefeiert. Auch Ingeborg, 
die treue Lehrerin und 8 der Töchter, war geladen. 


gen hatte fie benachrichtigt, wen fie dort treffen werde. 


r fürchtete, fie könne in der Ueberraſchung ihre Geiſtes⸗ 
gegenwart einbüßen, und ſie hatte — er verſtand es nur 
zu gut — ihre volle Beſonnenheit und Geiſteskraft nöthig. 

Im Abend vor dem Feſt, bald nach feiner Ankunft, 
ſtürmte Gerhard die drei Treppen zu Ingeborgs Wohnung 
hinan, nach anderthalbjähriger Trennung betrat er zuerſt 


wieder dieſe Schwelle. Ingeborg hatte ihn erwartet. Sie 


empfing den Reuigen verzeihend, aber ihr Herz frohlockte 


nicht dabei. Sie war nicht es die vertrauensſelige Braut, 
die ſich mit leidenſchaftlicher 

chmiegte, in dem fie einen Halbgott fab. Sie war ein 
ewußtes Weib geworden, das jedes ſeiner Worte, jede 
Zärtlichkeit abvog. Sie war ſich darüber klar, wodurch 
allein ſie ihre Macht begründen konnte, und daß es Lebens⸗ 
bedingung für ſie war, dieſe Macht auszuüben. Er war 
nicht mehr der Held, der Sieghafte, zu dem ſie einſt hin⸗ 
aufgeſchaut. Sie ſchaute jetzt pee auf den ſchwankenden, 
beweglichen Charakter, dem einen Halt zu geben ſie ſich 


vom Schickſal beſtimmt glaubte. Nur nüchterne Kühle 


konnte hr die Herrſchaft über dieſen in Maßloſigkeiten 
ſchwelgenden Geiſt ſichern. Sie war völlig Herrin ihrer 
A bewunderungswürdig in ihrem Weſen. Sie feſſelte 
auch ſo. 

Am anderen Tage auf dem Feſt trug ſie ein einfaches 


e Kleid, mit wilden Roſen geſchmückt. e 


Balmers Auge ruhte ſtaunend auf ihr, als ſein Sohn ſie 
ihm vorſtellte. Da hatte Gerhard allerdings nicht zu viel 
gelagt, und des Jungen tolle Leidenschaft war zu begreifen. 

as Mädchen ſah aus wie eine Königin. Auch Gerhard 
ſtaunte heute, und zuerſt fiel ihm das Fremdartige in ihrem 
Weſen auf. Die furchtbaren inneren Kämpfe hatten ihr 
eine ſtolze Sicherheit gegeben; mit anmuthigſter Würde 
neigte ſie ſich vor dem Vater des Verlobten, kein Schimmer 
von Sorge und Furcht, etwa nicht zu gefallen, von der 
Befangenheit einer zagenden Seele in e ſo peinlichen 
Lage, wie die ihre, war ihr anzumerken. 

Das Feſt verlief ſehr heiter. Es wurde viel getoaſtet 
und getrunken. Des Herrn Profeſſor Balmers Jupiter⸗ 
ſtirn, wie ſie eben von einem der Feſtredner genannt 
worden, leuchtete, und die kernigen, draſtiſchen n 8 die 
man ihm nachrühmte, ſprudelten nur ſo von ſeinen Lippen. 
Er war in angeregteſter Stimmung. Nach aufgehobener 
Tafel fand er Ingeborg in einem der Nebengemächer. 

„Eine Perle von einem Mädchen!“ ſagte er zu ſich, 
der Junge hat Recht und jedenfalls Geſchmack. Die Su⸗ 
ſanne Geßner kann ſich nicht mit ihr es 

Er ſetzte ſich zu ihr, und fie waren bald in lebhaftem 
Geſpräch. Potztauſend, was das Mädchen für Kenntniſſe 
hatte! Kein Blauſtrumpf, die Sorte war ihm von Grund 
aus fatal; nein, ſie war vernünftig, hatte Meinungen, ein 
Urtheil und verſtand zu beobachten. Ein herzliches Lachen 
erſcholl bisweilen aus der Ecke da bei der Büſte des Ari⸗ 
ſtoteles. Und wie ſie den Gerhard kannte! Sie beſaß ein 
erſtaunliches Verſtändniß für ſeine Natur. Die würde 
einmal ſein Meiſter. Hm, keine Spur von dieſer über⸗ 
ſchwänglichen Liebesſchwärmerei der Bräute, wo der Ehe⸗ 
mann dann ſpäter ſeine liebe Noth hat, all die thörichten 
Einbildungen aus dem kleinen Kopf zu bringen — er 
Kon wußte ein Lied davon zu fingen — fo nach den 

itterwochen. Dieſe — er ſchlürfte 1 Taſſe Kaffee 
und ſah ſie lächelnd an — dieſe ſteckte nicht voll alberner 
Sentimentalitäten und gäbe ein verſtändiges Frauenzimmer 
= Fauſe ab, mit der man zur Noth ein Wort reden 
onnte. 

Gerhard kam jetzt heran, er hatte die Geliebte geſucht. 
Da ſaß ſie wahrhaftig neben dem Vater — innig, vertrau⸗ 
lich. Da brachte ſie ja ein Meiſterſtück fertig. Leicht ent⸗ 
ündlich war der Alte nicht. In Gerhards beweglichem 

eiſt wuchs die Braut wieder rieſengroß empor. Er war 


Yngeborgt Ingeborg! Gott mag darüber richten, 
ich that!“ — die Worte murmelten noch ſeine 


unigteit an den Geliebten 
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ſehr gutmüthig und unter Umſtänden auch gerecht. Er 


hatte jie eigentlich unverantwortlich vernachläſſigt, fie ſchwer 
leiden laſſen, ja — er geſtand es ſich heute im Stillen — 
er war auf dem Wege geweſen, ihr die Treue zu brechen. 

„Iſt ſie nicht ein Juwel, ein köſtliches Kleinod, Vater?“ 


rief er begeiſtert. 


„Sie iſt ſtärker als Du, Junge“, ſagte der Alte lachend. 
Der Wein und die Feſtſtimmung erzeugten einen leichten 
Nebel in den Geiſtern, die Gegenwart allein wirkte. — Pro⸗ 
feſſor Balmer dachte nicht an den Vater des Mädchens 
und die Verhältniſſe in dieſem Augenblick. Der Menſch 
allein kam ihm zur Geltung. — „Nun meinetwegen, nimm 
ſie hin“, fuhr er fort, — will nichts zerreißen, was der 
Himmel ſchon zuſammenge ügt; küſſe mich, Ingeborg, ſollſt 


einen ehrlichen Vater an mir haben.“ 


In Ingeborgs Augen flammte es auf, ein ſeltſamer 
Strahl, halb Triumph, halb tief erſchütterte Bewegung. 
Am Ziel! Ein Name, ein Gatte, ein Vater! — Sie lag 
einen Moment doch überwältigt an der Bruſt des alten 
Mannes, dann hob ſie ſiegesfroh das Haupt und duldete 


den Kuß des Geliebten. 


Gerhard war ſelig, er ſtimmte dafür, die Verlobung 
jetzt gleich im Freundeskreiſe und Feſtjubel zu veröffent⸗ 
lichen. Doch der Profeſſor wies auf die Mutter zu Hauſe 
hin. „Doch ſei ruhig“, fügte er hinzu, „ihre Einwilligung 


nehme ich jetzt auf mich.“ 


Seine Stirn umwölkte ſich wieder, er gedachte der 
jüngſten häuslichen Kämpfe, und wie, während hier der 


Makel ſich an den Namen heftete, dort die Perſon den 


Auſtoß gab, und was nun ſchwerer wiegen möchte in der 
Wahlurne. Aber was half das Widerſtreben, wo die Herzen 
der Jugend das Szepter führten! Mochte Lilly zuſehen, 
wie ſie mit ihrem Erwählten zurecht kam. Nun wollte er 
aber ſeine Zuſtimmung zu der era der Tochter an die 
Bedingung knüpfen, daß auch die Wahl des Sohnes gut 


ißen werde. 
geheißen wer : ‘ 2 


Wenige Wochen nach der Rückkehr des Profeſſors und 
Gerhards wurde die Hochzeit von Lilly Balmer mit dem 
Grafen Erlach gefeiert. Gerhard holte dazu auch ſeine er⸗ 
wählte Braut in das Elternhaus, und an der Hoch 
tafel wurde die Verlobung verkündet. Die Frau Profe 
hatte widerſtrebend eingewilligt, aber der Gatte ſtand plötzlich 


ſorin 


auf Gerhards Seite. Er faud beide Heirathen nicht, wie 
» 


er fie gewünſcht, und verg 


ich fie mit einander, was die 
Profeſſorin unerhört fand. So gab auch ſie lieber nach, 


ehe ſie neue Kämpfe heraufbeſchwor. Was ſollte man thun, 
das Mädchen mußte es wohl verſtehen, alle Männer zu 
umgarnen, fie war beinahe neugierig auf die unwill⸗ 


kommene Schwiegertochter. 


Gerhard verſicherte ihr, daß über den heiklen Punkt in 
ihrer Herkunft gar nichts verlauten werde, wenn man nur 
geſchickt ſei. Sie war die Tochter des Bankdirektors Seemann 
— wer erinnerte ſich denn am Ende des Namens und des 


Vorfalls — und im übrigen, na, ſie werden ſehen. 

Eiskalt und formell gemeſſen war ihre Begrüßung der 
Schwiegertochter. Jugeborg hatte nichts anders erwartet, 
es beirrte ſie keinen Moment. Ihre großen klugen Augen 
ſahen ſo ruhig, beinahe forſchend in die fremden Mutter⸗ 
augen, ihr Auſtand, ihre Manieren waren ſo hoheitsvoll 
und tadellos, auch die Toilette einfach, aber vornehm: die 
Frau Profeſſorin war ſtarr vor Staunen. 
welche den Kopf voll anderer Dinge und wenig für andere 
übrig hatte, riß die Augen groß auf, und wäre beinahe in 
einen ganz unpaſſenden Ausruf der Verwunderung aus⸗ 
gebrochen. So ſicher und ſelbſtbewußt konnte nur die Vor⸗ 


nehmſte auftreten. 


Selbſt Lilly, 


Auch Graf Erlach äußerte ſich ſehr anerkennend über 


die neue Schwägerin und unterhielt ſich am erſten Abend 
ſchon angelegentlich mit ihr. „Eine famoſe Erſcheinung!“ 


meinte er. 


Nur Heinz, welchen Ingeborg mit einem ſtummen Hände⸗ 
druck und einem Blick, den er lange nicht vergeſſen konnte, 
Pin heißſchlagendes Herz 

griff es mit rauher Hand. Was war in dieſem einen Jahr 
aus dem Mädchen geworden, welches er fo glückſtrahlend 
damals verließ! Er allein ſah und ermaß die furchtbare 


begrüßte, war tief ergriffen. An 


Verwandlung. 
—— ] 


Il Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 
In der Montags. Sitzung machte der Schriftführer Herr 
iebenthal die Mittheilung, daß das 
in der September⸗Sitzung gewählte Agitations⸗Komitee 
Gründung einer Genoſſenſchaft zur Errichtung einer Kartof 
ſtärke⸗Fabrik in mehreren Sitzungen mit dem vom land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein Marienwerder 4 gewählten Komitee in 
der Angelegenheit verhandelt hat und zu der Ueberzeugung 
gekommen iſt, daß die Bildung einer derartigen Genoſſenſchaft 


Gutsbeſitzer Herrmann 


für unſere Gegend verfrüht ſein würde. 


Hierauf folgte die Beantwortung verſchiedener Anfragen der 
Landwirthſchaftskammer: 1) Regelung der Produkten⸗ 
märkte. Die Verſammlung erklärte, daß für das Vereinsgebiet 
nur die Märkte in Marienwerder in Betracht kämen, und 
hielt dafür, daß vom landwirthſchaftlichen Standpunkte bei dieſen 
Märkten keine Uebelſtände zu beſeitigen wären. 
ſich die Anlegung von Kornſilos, wenn die Regierung 
Mittel zur Errichtung zu einem geringen Zinsfuße hergiebt? 
In welcher Zahl, an welchem Orte ſind die Silos zu errichten? 
Wer ſoll die Verwaltung, Leitung und das damit verbundene 
Rijifo übernehmen? Die Anweſenden erklärten, daß eine Sammel- 
ſtelle in nächſter Nähe des Bahnhofs Marienwerder erwünſcht 
wäre. Die Verwaltung, Leitung und das Riſiko ſolle ein zu 
wählendes Konſortium übernehmen. 3) Betr. Maßregeln 
eine erb der Geflügelpeſt erklärte man ſi 

inführung von Gäuſen aus Rußland. 


ein Verbot der 


Verſchiedenes. 


— Zu den „Erinnerungen“ des Generals Trochu bringen 
einige Pariſer Blätter „Ergänzungen“, die darauf hinaus⸗ 
gehen, das Andenken des unglücklichen Vertheidigers von Paris 
lächerlich zu machen. Z. B. erzählt der Abgeordnete Clemenceau 
im Pariſer „Journal“ Folgendes: „Während der Belagerung 
von Paris verfiel der ſehr fromme Trochu auf die Idee, die 
heilige Genovefa, die Schutzpatronin von Paris, anzurufen, 
damit ſie 1870 Paris ebenſo rette, wie ſie es angeblich 451 that. 
Er entwarf eine Proklamation, die mit fol 
ganz „Ich bin ein gläubiger Katholik und i 


2) Empfiehlt 


enden Sätzen be⸗ 
abe zur heiligen 


und Vieh⸗ 


Genovefa gebetet, fie möge Paris noch einmal ſchützen. Sie hat 
ſich entſchloſſen, zu dieſer Stunde mein Gebet i erhören, denn 


ſie hat unſeren Feinden den Gedanken einge 


ößt, Paris zu 


bombardiren, was ſie entehrt.“ Er wollte dieſe Proklamation 
an den Mauern von Paris anſchlagen laſſen, aber einige 
ſeiner Kollegen hinderten ihn daran, indem ſie ihm bemerklich 
machten, daß die Deutſchen zu dem gleichen Gotte beteten 
wie er, und zwar mit mehr Erfolg. Das leuchtete ihm 
ſchließlich ein und er warf die Proklamation in den Papierkorb. 


— Die Anklage wegen Gottesläſterung, die in Folge 
einer von Orthodoxen ausgegangenen Denunziatſon gegen den 
Redakteur des „Generalanzeigers für Halberſtadt“ wegen Ver⸗ 
öffentlichung eines ergreifenden, bekannten Gedichts des 
Aſtronomen Mädler aus dem Jahre 1830 erhoben worden war, 
iſt auf Beſchluß der Strafkammer in Halberſtadt fallen ge» 
laſſen worden. Das Gericht hat die Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens abgelehnt. Es könne der Inhalt nicht eine 
Läſterung Gottes in beſchimpfenden Aeußerungen ange then 
werden. 
befenntniß niederlegen und legt zu dieſem Zwecke dar, weshalb 
er den Gottesbegriff Jehova, wie er von ihm verſtanden wird, 
en müſſe. Er bezweckt alſo nicht eine Läſterung Jehovas, 
ondern 
philoſophiſche Eröterungen können aber nicht als unter 
den § 166 des Strafgeſetzbuchs fallend angeſehen werden. 


Der Verfaſſer will in dem Gedicht fein Glaubens» 


eine Begründung ſeines Gottesbegriffs. Derartige 


Briefkaſten. 


Patria. Falls Ihre Zeugniſſe gut ſind, iſt Ihr Ausſcheiden 
aus dem hieſigen Schuldienſt kein Hinderungsgrund für Sie, im 
Auslande Anftellung zu finden. Wir machen aber darauf auf⸗ 
merkſam, daß bei Auftellung in überſeeiſchen Ländern meiſtens 
roße Vorſicht geboten ijt. Die Gehälter erſcheinen auf den erſten 


die theuren Preiſe aller Lebensbedürfniſſe in Betracht zieht. Dazu 


kommt noch die Unſicherheit in den 
ſpeziell manche ſüdamerikaniſchen Staaten, 


lick ſehr hoch; dieſe Höhe vermindert je aber ſehr, wenn man 


inanziellen Verhältniſſen, 
bo daß zuweilen gar 


nichts an die Beamten gezahlt wird. Für Chile wäre einige 
Kenntniß des Caniiden ehr am Platze; wenden Sie fich an das 
deutſche Konſulat in Valparaiſo. 


S. L. 1) Der geſetzliche enn zur Aufhebung des Dienſt⸗ 


vertrages in Folge von Kin 


(Ablauf des Kalenderviertelja 


t 


beide 
letzteres 


getroffene Abrede. : 


gung iſt jetzt der 1. Januar k. J. 
bres) Zur frühern Aufhebung find 


Theile, berechtigt, wenn wichtiger Grund vorliegt. Iſt 


er Fall, ſo Al hinſichtlich des Gehalts nur die zuletzt 
2) Aenderungen in der täglichen Dienſtdauer 


treten in Folge dee Kündigung nicht ein. 3) Nein. 
125. Nach der Bau Polizei-Ordnung für das platte Land 
in Weſtpreußen muß der A bſtand der Gebände betragen: a) Zwiſchen 
maſſiven Gebäuden, mit feuerſicherer Bedachung, wenn nicht eine 
N Mauern eine Brandmauer bildet, mindeſtens 
é eter, 
wenn in einem oder beiden eine Feuerungsanlage ſich befindet, 
mindeſtens 10 Meter. c) Zwiſchen allen andern Gebäuden 
mindeſtens 5 Meter. Ausnahmen ſind zuläſſig. 1 
Was über den Abſtand der Gebäude in den Städten gilt, 
iſt in früheren Nummern nachzuleſen. 
F. G. 45. Sie können, ſofern Ihr Jagdpachtvertrag nicht 
etwas anderes beſtimmt, ſchriftlich die Erlaubaiß zur Ausübung 
der Jagd auf dem von Sbnen gepachteten Jagdbezirke ertheilen, 
an wen Sie wollen, doch dürfen Sie zur Vermeidung der Straf 
— für dieſe Erlaubnißſcheine Bezahlung nicht nehmen bezw. 
ordern. 
A. 100. Sit das Leibgedinge eines Altſitzers wegen rück⸗ 
ſtändiger Schulden mit Beſchlag belegt und dem Gläubiger auf 
beſtimmte Zeit überwieſen, fo ſteht dem Altſiger während dieſer 
Zeit ein Recht auf die verkümmerten Altentheilsleiſtungen über⸗ 
aupt nicht zu, wogegen der Gläubiger ſolche an einen Dritten 
abtreten kaun. Falls der Gläubiger auf feine Bezüge fi Gunſten 


des Altſitzers verzichtet, fo iſt, um die Beſchlagnahme 


b) Zwiſchen Gebäuden ohne feuerſichere Bedachung, 


Ur fernere 


Zeit herbeizuführen, neue Ueberweiſung nöthig. 
F., Die Thatſache, 10% das Kapital am 1. April d. Is. 


zur 
des 


G. 
urückzahlung gekündigt i 
Irans N 8, 9 


t, ſteht feſt. War das Verlangen 


eſitzer er Gläubiger ſolle das Kapital nach ſechs⸗ 


monatlicher Friſt zurücknehmen, irrthümlich, ſo bleibt ihm immer 
noch das Recht, darauf zu beſtehen, daß dies nach Jahresfriſt ge⸗ 
ſchehe. Einer neuen Kündigung bedarf es nicht. 


113 Mk., 127— 


Thorn, 20. Ottbr. N Getreidebericht der Handelskammer ' 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weizen fteigend, 130 Pfd. bunt 150 Mk., 132 Pfd. hell 154 
Mk., 135—36 BP, Hell 155—56 Mk. 51 Rogg en höher, 125 Pfd. 


28 Pfd. 115—116 Mk. erſte unverändert, 


belle milde Qualität 140—142 Mk., gute Brauwaare 125—136 

Mk., Futterwaare 105—106 Mk. — geiler feft, belle Qualität 

118—120 ME, geringer 110-115 Mk. 

Königsberg, 20. Oktbr. Getreide- und Saatenbericht 

von as,” Heymann und Riebenjahm. (Sunland. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zu 


pitzig 158 (6,70) Mk., 770 gr. (130) 164 (6,95 


uhr; 33 inländiſche, 137 ausländiſche Waggons. 


Weizen (pro 85 Pfund) ſteigend, hochbunter 765 gr. 
a bis 770 gr. (130) 175 (7,45) Mk., 781 br 0 blau⸗ 


„ 765 gr. 


(129) bis 775 gr. (131) vom Boden 176 (7,20) Mk., bunter 
772 gr. (130) 170 (7,20 Mk., 786 gr. (130) 170 (7,20) Mk., 788 gr. 
(133) 171 (7,25) Mk., 765 5 (129) 165 (7,00) ME, br 


759 gr. (128) 155 (6,60) M 


— Roggen (pro 80 Pfund) pro 71 


Gramm (126 Pfd. Goll.) ſteigend, 756 gr. (127) bis 774 gr. 
120 (4,80) Mk., 751 gr. (126) bis 774 gr. (130) 120½ 


(130) 


(4,82) Mk., 121 (4,84 Mt., vom Boden 747 gr. (125-26) 119 
(4,76) Mk., 756 gr. (127) 119 (4,76) ME. vom Boden. — Hafer 
(pro 50 Pfund) feſt, 124 (3,10) Mk., 127 (3,15) Mt. ) 
Bromberg, 20. Oktbr. Anitl. Handelstammerbericht. 
Weizen le nach uin 160—165 Mk. — Roggen Je nach 


Qualität 115—126 


— Gerjte nach Qualität 115—122, 


gute Brangerfte 128-140 Mt. — Erbſen Hutterwaare 118 
bis 122 Mk., Rocwaare 128—140 Mk. — Hafer alter nom. 
ohne Preis, neuer 120—126 Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 20. Oktober. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 114—183 Mk. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwaare 150—180 Mk. per 1000 Kilo, Futter. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 54,3 Mk. bez. 
Petroleum loco 22,0 Mk. bez., Oktober 22,0 Mk. bez., 
November 22,0 Mk. bez., Dezember 22,1 Mk. bezahlt. 


Stettin, 20. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 


Weizen höher, loco —, per Oktbr. 171,00, per Oktober⸗ 
November 171,00. — Roggen höher, loco — per Oktober 


130,00, 
125—133. 


ver Oftober-November 130,00. — Bomm. Hafer loco 
Spiritusbericht. Loco feſter, mit 70 Mt. Konſum⸗ 


ſteuer 37,70. — Petroleum loco 11,10, 


Magdeburg, 20. Oktober. Zuckerbericht. ! 
Kornzucker excl. von 92% 10,20—10,25, Kornzucker excl. 83% 


Rendement 9,60—9,75 


Nachprodukte excl. 75% Nendemenk 


Ruhig, ftetig. — Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


Wünſchen Sie köſtliches 2 


Deſſert, Sandtorten, Feſtkuchen 


Dies = \ ich am beiten durch Brown & Polson’s Mon 
ay 


beritellen. 
durch feine Entölung bedeutend die Verdaulichkeit der Speiſen. 
Rezepte zur Zubereitung befinden ſich auf den Mondamin Packeten, 
zu haben à 60, 30 und 15 Pfg. in beſſeren Kolomal⸗, Delikateß⸗ 
und Drog.⸗Geſchäften. Für die gute Qualität bürgt am beſten 
das 52jährige Bestehen diejer weltbekannten, ſchottiſchen Firma, 
En gros bei A. Fast, Danzig. 


elbe beſitzt einen eigenen Wohlgeſchmack und ſörder 


(von denen 5500 mit 90 pCt. garantirt sind) im Gesammtbetrage von 


kommen in der grossen 


ill. Berliner Pferde-Lotterie 


planmässig zur Verloosu 
Ziehung unwiderruflich am 29. und 3 


—— — ES En. 
Loose a 1 Mark, II Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) 
empfiehlt das General-Debit 


Carl Heintze, 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u. 
dieselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen waren. 
auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Grosse Stuttgarter Geld- Lotterie. 


Ziehung 5. und 6. November 1896, 


Hauptacw.: 100000, 30.000, 15000 u. J. w. 


Loose a M. 3, Porto u. Lifte 30 Pf., in Parthien Rabatt, bei: 


B. J. Dussault in Köln, General⸗Ageut. 
Hanerwin 100 000 Mark. 
30000, 15000, 7500 ete, 


zusammen 4840 Gewinne im Betrage von Mk, 342000 

| Grosse Stuttgarter Geld-Lotterie 

7 Zlehung am 5. und 6. November. 

al Mk. and a 3 Mk. 
Porto und Liste 30 Pf. 

Friedrich Starck, Bankgeschäft, Neustrelifz. 


* 
Gentralfenerdoppelflinte 
Cal. 16, Hebel zwiſch. d. Hähnen, 
linker Lauf Choke bore, feiner 
Damaſt, faſt eu, beſter Schuß, 
Preis Mk. 58. Hoeninghaus, 
Berlin, Anhaltſtr. 6. 
rc 


Speifehartoffeln 


handverleſ. Magnum bonum, 


ein Arbeitspferd 


6: Oktober 1896. 


Berlin W. (Hotel Royal) 
Unter den Linden 3. 


Loos-Versan 


6971] Von mein. 


wünſche ich eines 
nach Wahl zu verkaufen: 
a, hellbr., preuß. Walla 


Fuchsſtute, 1,70 m, 8 


Beide Pferde ohne Fehler, mit 
viel Gang, mehrere Jahre Kaval⸗ 
lerie⸗Offizier⸗ Pferde, vorzüglich 


ommandeurpferde für mittleres 
Preis: a 750 Mark, 


Original-Loose 


Carls, 
Hauptmaun J. +R. 18. 
Oſterode Opr. 


Zwei braune Jucker 


vierjährig, zugfeſt, eee 
Idashof bei Hammer i 


Daukſagung! 
Lange Zeit litt ich an 
ſchwerem Magenleiden, 


elender, ich konnte nimmer eſſen 
und trinken und nichts wollte 
helfen, bis ich endlich durch die 
Behandlung des Herrn Dr. med. 
Hartmann, prakt. und homöo- 
thischen Arzt in 
avaria-Ring 20, genejen bin. 
Nach 2 Monaten war ich jo weit, | 
daß ich meinem Haushalt wieder 
vorſtehen konnte, wofür ich dem 
Herrn Dr. Hartmann dankbar bin. 

Berghülen, O. A Blaubeuren. 
Fr. Johannes Burkhardt jun. 


Neue 


Karkoffel⸗Ernte⸗ 
Maſchine. 


76714] Gutsbeſitzern, welche ſich 
für eine ſolche 


Is Wochen alt, ſilbergrau, 


In Döhlau Oſtpr., 
Bahnſtation Steffenswalde, 
ſtehen nachbenannte Hengſte 
zu Zuchtzwecken z. Verkauf: 


Radmannsdorf, 
Bahn Gotſtersfeld. 


dklbr., 1 Ik. Hfeſſel w., 


v. Roland a. d. 9 
Dftpr. Stutbuch 2972. Preis 


Eine Garten⸗ n. Sanlbühne || 


Einrichtung, 2 Garderobenräum., 
gut erhalten, nebſt 50 
hohem Podium iſt 
Geſellſchaftshaus B 


6843] 30 Scheſſel aute 


Fuchs, Stern, r. Hinterfſſl. 
Dhblau v. Bombay XX a. 
d. Hilarita. Preis 3500 § 


Schneemann 


engl. Vollblut, braun, geb. 
1891 in Waldhof vom Mo⸗ 


Ende der nächſten Woche meine 
neue, patentirte Kartoffel- 
Erute⸗Maſchine, 
allen gerechten Anſprüchen ge⸗ 
nügt und, mit zwei Pferden be⸗ 
ſelbſt Kartoffeln 


Niederzehren. 


Eßkartoffel 
Magnum bonum u. Daber, und 


Futtermöhren 


Ziehm, Lieſſau 


2 Die Geſtütsverwaltung. 
um Sammeln binlegt, 

dieſelben ſofort auf⸗ 
| t zu werden brauchen, 
hier in Folſong in Thätigkeit 


C. Keibel, folſong 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


Deutſche Dogge 
und), 85 cm groß, gelb, 11/2 
ahre alt, iſt preiswerth zu ver⸗ 

Spediteur Fiſcher, 
6983] Roſenberg Weſtpreuß. 


Sämerelen. 
Für Brauer! 
ca. 18 Zentner 1896er Prima 


Hopfen (Saazer Fechſung) ſind 
in Schattens b. Gro 21 a 


In Oſtas zewo bei 
Thorn iſt Petkuſer 


Saat-Roggen 


ſchöner Qualität zum Preife 
von Mark 130 p. Tonne 


6998] Zu verkaufen: 


3 Reitpferde: 


1) Halbblutſtute vom 
6jährig, 4 Zoll, hellbraun mit 
weißer Hinterfeſſel, 1500 Mk., 

2) 5jähriger Wallach, 6 Zoll, 


698611000 Zentner Daber'ſche 
und Magnum bonum 


Kartoffeln 


verkäuflich. Wolla b. Gr. Krebs. 


Schleſ Speifeswicbeln 


gef. Waare, verj. bei vorh. Kaſſe 
oder Nachnahme den Ztr. mit oo 
6625 


Wentzkowski, C 
24361 Sehr ſchöne 


Schleſiſche Zwiebeln 


verſendet zu 3,50 Mk. den Zentner 
frei Bahnhof Thorn 
Sally Salomon, Thorn. 


2000 Gtr. Futterräben 


& Ctr. 0,75 Mk. 


1000 Gtr. Spei 


Ah Ctr, 1,00 Mt. > 
und größ. Bolten Elſen, ſowie 
Kieſernkloben, verkauft [5681 

ominium Ruden 


3) 4½öjähriger Wallach, ſchwa 
braun, ohne Ab 


von Dewitz⸗Krebs, 
Groß⸗Jauth, Roſenberg Wpr. 


7008] Verköufl. edler, oſtpr. 


Gaukler, Dunkelfuchs, 2 jähr., 
ſtarkknochig und fehlerfrei, von 
Holophernes a. d. Olga (v. Gar⸗ 


per Dietrichsdorf Opr. 
7585) 5 ſchwarz⸗ 
weiße, vorgekörte, 


Heerdbuch⸗ 


verkäuflich. Gut Neuenburg 
bei Neuenburg Weſtpr. 


1 —ä—v— — 


L 


Prima oſtpreußiſche 
Stiere 


zur Maſt, s vis 11 Ctr. 
ſchwer, preiswerth zum Ver⸗ 
kauf. Vorherige Anmeldung zur 
Befichtig. erwünſcht. . e 

eſichtigung kein 
Geſchäftsabſchluß. 16306 
Viehhandlung Raabe, 


nim, 
Bahnhofſtr. 46. 


Putterartikel. N ten gesucht 
6810] Cirea 1650 Zentner 853] Gut erhaltene, buferdige 
i Göpeldreſchmaſchine! 


mit Riemenbetrieb, zu kaufen 
Dom. Zmiewo 
bei Strasburg Weſtpr. 


Butter und Käſe. 
Für Berlin. Markthallenſtand 
u. Laden übern. eine Dame, gut 
8f., Vertr. Mld. a. F. 
anzig, Hl. Geiſtg. 60. 


Speiſe⸗Kartoffeln 


kauft jedes Quantum cep? 
mand Müller, Thorn, 


franfo Gruppe oder 
ard Kopper, Montan. 
‚Verkäufe. 
Eine n. wen. gebrauchte, 
altenel2pferdige 


Lokomobile 

It billig abzugeben. 
Mauürermeiſter E. S 
Neiden burg Opr. 


> njtigen 
zen: u. Bayern 
bin ich in der Lage 


Ochs⸗ und 
Kuhhalber 


8—11 Monate alt, billig abzu⸗ 
eben. Preisangabe nur 11 ; es 


icht 
sidor Knobloch, 
Viehhändler, Gnesen, 


6643] 130 ſtarke 
Krenzungs⸗Lämmer 


er Maſt, find in Birkenfelde 
ei Marienburg zu verkaufen. 


Sprungfahige und 


AR 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Dom Kraftshagen, 
16629 p. Bartenſtein. 


70 Läuferſchweine 
u. 3 ſchöne Eber 


verkäuflich Dom Heinrichau 
bei Freiſtadt Wſtpr. [6970 


7011) Eine m. Stammbuch per}. 
Teckelhündin 


2 J. alt, ſch. mit roſtbraun. Ab⸗ 
zeichen, Preis 40 Mk. 


junge Teckel 


(Foxterrierkreuzung) 10 Wochen & 
& a. Platze m. äuß. jolid. Kund⸗ 


alt, Preis 10 Mk., 

echte Foxterrier 
Preis 15 Mk., giebt ab 
lie we, Oſtrowitt. 
7027) Verkauſe 3 6 Woch. alte 
engliihxdeutiche Hühnerhunde 
einen Hund, 2 Hündinnen, Hund 
12 Mk., Hündin 10 Mk. 
eo, gelbe Vorſtehhündin, 
ſteht feſt vor Hühnern und Haſen, 
nicht haſenrein, guter Apporteur 
zu Waſſer und zu Lande ſicher 
auf Schweiß, apport. jed. Raubz. 
Preis nach Uebereink. Näheres 
brieflich. Förſter C. Neitzel, 
Faulen bei Roſenberg. 


Ulmer Doggen 


von 
ſcharfen Eltern, verkäuflich. 
Dom. Weichſelbof b. Schulitz. 


Dogge oder Foxterrier 
nur Racehund, nicht über 1 Jahr 
alt, zu kaufen geſucht. Meld. m. 
genauer 8 u. äußerſt. 
Preisangabe unter Nr. 6885 an 


die Exped. des Geſell. erbeten. 


Solofänger 
n geſucht. 


[6835 
Loga ihorjee 
bei Kl. Czyſte. 


mit eingericht. Schneiderei z. ver⸗ 


kaufen. Meld. u. 8. 100 an die 
Annonc.⸗Ann. d. Ges. i. Bromberg. 


Cigarrengefdft 
verbunden mit Bierverlag, in 
guter Lage einer weſtpreußiſchen 
Garniſonſtadt, iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
7018 an den Geſelligen. 


> > 

D 
70311 Mein bekanntes 
Gigarren-Detail- und N 
Gros» Geihäft, verb. 4 
m. Weinverk. Heiligegeiſt⸗ X 
gaſſe 112, verk. u.günſt. Bed. 
Georg Möller, Danzig. 


— 


rtisblatts⸗ruckerti 


in der Provinz Poſen, 50 Jahre 
beſtehend, 1 —. zu verkaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 6973 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


7025! In Inowrazlaw am 
Markt iſt e. in beſt. Lage ſeit 18 J. 
beſteh., m. gut. Kundſch. eingeführt. 

Kolonialwaaren⸗ 


und Schank⸗Geſchäft 

(ohne Grundſtück) 
ander. Unternehm. wegen ſofort 
zu verkaufen. Meld. unter 100 
poſtl. Ino wrazlaw. 


6951) Mein neu erbautes 
Gaſthaus 

nebſt Scheune u. Stallung, mit 

8 Mrg. gutem Gartenland u. 2¼ 

Morgen Wieſen, bin ich gewillt, 

todesfallhalber zu verkaufen. 

Joſephſohn, Gr. Gotteswalde 
b. Mohrungen. 


Selten günſtiger Kauf. 
In kleiner Stadt der Prov. Poſen 
iſt das bedeutendſte renommirteſte 


Kolon.-„Drogen⸗ c. Geſchäft 


mit Reſtauration, in ſchönſter 
Lage, ſofort billig zu verkaufen. 
Meldungen briefl. m. Aufſchr. Nr. 
7077 an den Geſelligen erbeten. 


ün 
5 Anfänger od. Leute mit kleiner 


k. Meld. u. Nr. 6964 a. d. Geſell. 


— ef. 
penne. 5 paces 5 stout of 
verk. Off. v. zahlungsf. Käuf. 
sub K. 7900 betbrd. 9 
Erped. v. Haaſenſtein & Vog⸗ 
ler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


mit 275 Morgen Land, a. Chauſſ. 
unweit einer Garniſonſtadt 
legen, iſt zu verkaufen. 
u. T. 12 an die Exped. d. Goldap. 
Zeitung in Goldap zu richten. 


mit Materialwaar.⸗Geſchäft 
in einem großen, verkehrsreichen 
Dorfe (Bahnſtation) in Weſtpr. 
ijt 0 verkaufen. An⸗ 
zahlung. 12 

Nr. 6685 a. d. Geſell. erbeten. 


iſt wegen Familien⸗Veränderung 
ſofort billig a verkaufen. Näher. 
bei C. ( 


iſt mein ſeit 10 Jahren in einer 
mittleren Kreisſtadt Weſtpreuß. 
mit gutem Erfolg betriebenes 


ſofort oder p. 1. Januar zu ver⸗ 
kaufen. Meldun 


a. d. Exped. d. Geſell. ; 


kaufe von ſofort mein in Stras⸗ 
burg Weſtpr. gelegenes 


in welchem ſeit langen Jahren 
e. Kolonialwaaren⸗, Deſtillat., 
Reſtaurat.⸗, 
Zum enn Handel betreibe. 
Zum 
großer Hof nebſt Ausſpannung, 
großen Speicherräumen u. Garten. 


67251 Veränderungshalber iſt 
mein größeres, herrſchaftliches 


m. groß. Hof, f. 10 Pferde Stall. 
Thorn, Mellinſtr. 89, Halteſtelle 
der Pferdebahn, a. 3. jed. Geſchäft 
geeignet, z. verkauf. Miethsertr. 
7000 Mk., Feuerverſ. 101000 Mk., 
Hypotheken Bankgelder 67000 Mk. 
zu 4 0%. elt 
gegen ein gut. ländl. Grundſtück 
zu vertauſchen ſein. 


Ein gangbares 


Reitaurant 


abzugeb. Eignet ſich beſond. 
amilie, da die Wohnräume nicht 
roß. Miethe 900, Uebern. ca. 1000 


7059] Da ich m. mein. 
Frau ſ. ling. Zeit an 
rheum. rei eide, b. 
ich w., d. v. m. J. 27 Jahr. 
i. ein. Prov.⸗Stadt 


weum 


au 


Landkrug 


M Ab. 


Ein Gaſthof 


Mk. Meld. unt. 


5982] Ein gutgehender 


Bier-Verlag 


ogga, Gnejen, 
Domſtraße 1. 
DH 

Krankheitsh. ijt i. e. größ. 
Prov.⸗Stadt Wpr. e. ſeit 25 
Jahr. beſtehendes 


erſt. Maaßgeſchäft 


ſchaft u. günſt. Bed. zu verk. 
Mld. briefl. u. Nr. 6953 a. d. 
Geſell. Z. Uebern. d. Waaren⸗ 
lag. ꝛc. ca. M. 15—20 000 erf. 
LA A A SOA A A 


Anderer Unternehmen wegen 


Kürſchner⸗Geſchüft 
unt. Nr. 6757 


61151 Krankheitshalber 


Geſchäftsgrundſtück 


Eiſenwaaren⸗ und 


Grundſtü⸗ gehört ein 


L. Gro dzki. 


Wohnhaus 


Auch würde daſſelbe 


B. Pehlauer. * 3, 
Mellinſtr. 9. 


Ein Fabrikgrundſtüc 


in befter Lage, mit vollem Werk⸗ 
zeug, iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers zu verkaufen. Meldung. 
unt. Nr. 6956 a. d. Geſell. 


Günſtige 


Parzellirung. 


6997] Die Reſtbeſitzung des 
Rittergutes IIIo wo Oſtpr. 


(Station der Marienburg⸗Mlaw⸗ 
aer Bahn), beſtehend aus meiſt 


noch gutem beſtellten Acker, 


vorzüglichen Wieſen und 
Gebänden, wird beabfichtigt, 
in beliebigen Barzellen unter ben 
denkbar günſtigſten Bedin⸗ 


gungen zu verkaufen. 

Zur Beſprechung u. Einleitung 
von Verkaufsverhandlungen wird 
der Unterzeichnete am 


Montag, d. 26. Oktbr. cr., 


von Vormittags 12 Uhr ab, 
im Stahn'ſchen Gaſthofe zu 
Illowo anwejend jein u. ladet 
Kaufluſtige ergebenſt dazu ein. 

Der Ankauf der Beſitzung, na⸗ 


mentlich des Reſtgutes, das 
gebildet werden kann, ſowie ein⸗ 
zelner Parzellen zum Auf⸗ 
bau eignen ſich als äußerſt 
vortheilhaft. 
Nähere Auskunft ertheilt: 
Kaufmann Herr 


8. Kirstein, Soldau Oftpr. 


ſowie die 
Gutsverwaltung zu IIIo wo 
und der Unterzeichnete. 
Philipp Isaacsohn, 
Berlin W., 
Potsdamerſtraße Nr. 134 B. 


e 8 Stadt Weſtpr. 
ei 
erſtes Modes u. Maunfaktur⸗ 
Geſchäft mit 5 
betrieben wird, beabſichtige wegen 
Aufgabe 
belieben 
3023 an den Geſell. einzuſenden. 
E. vorz. Windmühlengrundſt., 
dicht an d. Stadt u. Bahn cant 


Gärtnerei vom 1. Nov. d. nit 
verpacht. ti 
beete u. Spargel-Anl. vorhanden, 
10 Silom. von Oſterode Opr ganz 
nahe a. Bahnh. Bergfriede. Pacht⸗ 
zahle. vom 1. April 1897 ab. 

L. Graeper, Bergfriede L 


prß. Mg. Lan 
verpachten. 


5 verſtorb. 


- — 


Eine Beſitzung 


ca. 80 Morg. Weizen boden, etw. 
Wald, unter eine 7 
im Mittelpunkt d. Stadt Königs⸗ 3 
pein eh aay Nebern. e. Hotels 


u verk. Meldung. unt. Nr. 80 
16944 


poſtlagernd Leſſen. 


Ein ſehr billiges 


Grundſtück 


an 400 Morgen Gerſten⸗ und 
Rübenbod., durchw. kleefäh., gut. 
Gebd. u. gut. ge pe 
16000 Thlr. bei 8—12 Mk. 
Anz. zu kaufen, 
Marke durch 


auch Ye m. 
7039 
C. Andres, Graudenz. 


Das in beſter Geſchäftsla 
befindliche ’ ; nn 


Grundſtück 
worin 
50 Jahren beſtändig ein 


roßem Erfolge 


u verkaufen. Reflekt. 
eld. briefl. unter 


m. 12 Mrg. Land u. Obſtg. Kran 
halb. unt. günſt. 8 z. ve 
Meld. unt. Nr. 6880 a. d. Geſell. 


Eine Windmühle 
für den ſehr billigen Preis von 
6300 Mk. mit 2500 Anz., noch 6 
—— Land und gute Gebd., m. 
Marke 17040 

C. Andres, Graudenz. 


durch 


Sehr ſchönes Gut 


über 1200 . sha, oy fruchtbaren 
Boden u. Wieſen, 

beſte Wirthſchaft, mit induſtrieller 
Anlage, feſte Hypothek, iſt von 
einem Ausländer billi 
Mark Anzahlung zu kaufen. Ent⸗ 
fernung von Thorn ca. 4 Meilen. 
Näheres unter R. P. 12 — 1 
lagernd Strasburg Wpr. [683 


Parzel irungsanzeigt 


n allen Theilen 


bei 25000 


6965] Donnerjtag, den 29. 


d. Mts., von 10 Uhr Vormittags 
an, werde ich Unterzeichneter im 
Auftrage des Beſitzers Julius 
Moldenhauer zu Tuſch, 
Kilometer von der Stadt Grau⸗ 
denz geleg, das demſelb. gehörige 
Grundſtück, beſtehend aus ſehr 
ertragreichem Acker, großem Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, 
bäuden, prachtvolles Inventar, 
mit voller Ernte, in einer Größe 
von circa 26 Hektar, im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
in deſſen Behauſun 


wei 


guten Ge⸗ 


verkaufen. 


Bemerkt wird noch, bab ei 
äufern 


Kreis Elbing 


(Käſerei⸗Einrichtung), direkt 
an Chauſſee, 
500 Kühen, iſt vom 1. Januar 
1897 zu verpachten. 
ſchnitzel ausgeſchloſſen. ? 
nimmt entgegen 


Milch von circa 

Nüben- 
Meld. 

[6972 


er Vorſtand. Peters. 


Gärtnerei Reryadity 


6324] Ich beabfichtige meine 
10—15 Mg. gr. 


* 


Mein Mühlengrundſtück 


Holländer, drei Mahlgänge, ein 


raupengang, nebſt Wohnhaus, 2 
b, ijt von ſofort zu 
16952 


Frd. Leetz, Rukoſchin. 


— — — ͤ öwüä 
2e 


i Qunpficneidemihle 


7 Net großen Lagerplätzen, 


Nebengebäuden, Ackerfläche 


in einer Kreisſtadt 


2C., 
3 Hintervommerns mit Bahn, 


ſofort von der Wittwe eines 
Zimmermeiſters 

u verpachten. Gr. Forſten 
In der Nähe, Bahngeleiſe 
neben der Mühle. 


2 Meld. briefl. unt. Nr. 6096 3 


an bie Exped. d. Geſ. erbeten. 3 


. 


Eine gut eingeführte und in 
gutem Zuſtand erhaltene 


wird von ſofort zu pachten rei. 

u kaufen geſucht. Meldung. unt. 

Nr. 6954 a. d. Geſell. erbe 
7033] Eine rentable 


Gaſtwirthſchaft 
od. Reſtauration, auch a. d. Lande, 
wird zu pachten geſ. Gefl. Off. an 
Ed. Ober in Strelno erbeten, 


Geſucht 


eine gutgehend. N gen 
in einem Kirchdorfe Oſtpr. oder 
eingef. Reſtaur. v. ſof. zu pact 
Off. u. L. P. 10 lpoſtl.OrlowenOpr. 
62701 L n 
mit gut. Umgeg. u. Bahnverbindg. 
wird ein 

Getreide⸗ und F 

Geſch 


u pachten ev. zu kaufen geſu 
B —ꝙ F. 552 an Naben 
Moſſe, Berlin, Königſtr. 56. 


Waſſ.⸗ od. g. Windm. m. Kund. 
— oy eld. u. Nr. 6958 a. d. G 


